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Zweite Abtheilung.
ä, Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des

Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmen- und Korrigcndenwesens,
«, Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des

Ehrenbreitstein'er Armenfonds. ^ . ^
0. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetze.

°°m 11. Juli 1891.
L. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauwciler.
I'. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Ausschreibung und Vergebung der wichtigsten Wirthschaftsbedürfniffefür die An¬
stalten erfolgte wie bisher im Wege des Submifsionsverfahrens.

2. Die in den Reglements der Anstalten vorgeschriebenen Revisionen der letzteren durch
d°n Provinzialausschußund den Landeshauptmann oder den zuständigen Abtheilungsdmgenten
und den Landespsnchillter,Geheimen Sanitätsrath Dr. Oebeke, haben stattgefunden.

3. Die nachstehende Uebersicht ergiebt das Nähere über die etatsmäßigen Zuschüsse aus
°en, Haupt-Etat an die einzelnen Verwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.

16'
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Lfde.
Nr. Verwaltungszweig.

Mach dem
Mnl

Unch den
An-

Weisungen

Witl/in
gegen den Etat
mehr weniger

6

Außerdem

Weder-
schuß Oestaiid

6
9

10

11
12
13

Proumzial- Heil- und Pflegeanstaltzu:
Andernach ..........
Bonn ...........
Düren ...........
Gallhausen .........
Grafenberg .........
Merzig ...........
Prouinzial-Irrenonstaltzu Aachen . .

Summe für das Irrenwesen

9 800
5 800
6 800
8 500

29 800

465^87

27 326
8 500

!-. 20 526

64 801/87 35 001

Landarmenwesen .......
Pulizeistrafgelderfonds und Lhrenbreit-

stein'er Armenfonds .....
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .
Provinzilll-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler
Landarmenhauszu Trier .....
Leitung und Beauffichtigung der bau¬

lichen Unterhaltungsarbeitenin den
Provinzialanstalten......

60 700

1173 500

950 000
117 200^

3 810

INI 114

1 296 026

950 000
11? 200

3 810

55 528

9 3141
5 800

4Ü

,l!
11485

X?
11762

21621

M

3M5 114M 44 868!87

40 414
122 526

602

12 516

20 691

12 096

,»

,^

Der in Spalte 5 nachgewieseneBetrag von 40 414 M. 19 Pf. ist aus dem in Spalte ?
aufgeführten Ucberschuhvon 44 868 M. 8? Pf. gedeckt worden. Der weiter in Spalte 5 ver¬
zeichnete Betrag von 122 526 M. 48 Pf. wurde zu Lasten des Haupt-Etats, der Rest in Spalte ?
von 4454 M. 68 Pf. 4- 602 M. 13 Pf. wurden zu Gunsten des AllgemeinenBaufonds ver¬
rechnet; die Bestände in Spalte 8 wurden zu Gunsten der betreffenden Etats auf das Rechnungs¬
jahr 1900 übertragen.

Die Provinzial-Irrenllnstalt zu Aachen hat neben dem Ueberschuß von 21 621 M. 55 Pf-
den etatsmäßigen Zuschuß aus dem Etat für die erweiterteArmenpflegevon 12 000 M. erspart-

Im Uebrigen wird auf die hierunter bei den einzelnen Verwaltungszwcigennachgewiesenen
Rechnungsergebnisse derselbe»hingewiesen.

4. Allgemeiner Zaufonds.
Die Verwaltungs- und Rechnungs-Ergebnissesind folgende:

^. Einnahme.
1. Bestand aus dem Rechnungsjahre 1898 (s. Verwaltungs¬

bericht für 1898 Seite 155) ..........
2. Ersparniß bei dem Konto „Bauliche Aenderungen und Ein¬

richtungen in der Prouinzial-Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig"
Zu übertragen

17 658 M. 89 Pf-

1191
18 850"M757 Pf-
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Uebertrag 18 850 M. 5? Pf,

3. Ersparnisse bei dem Titel „Unterhaltung der Gebäude" des
' Etats der Prouinzial - Hebammenlchranstalt zu Köln, der

Provinzial-Taubstummenanstalten zu Nriihl und Elberfeld
und der Provinzial-Blindenanstaltenzu Düren und Neuwied 534 „ 31 „

4. Ersparniß bei dem Etat über die Kosten der Leitung und
Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in den
Provinzialanstalten .............. ,,^ " )« "

5. Ueberschuß der Provinzial-Irrenanstalt zu Aachen . . - -_____4 4d4 " "" "
Summe der Einnahm e 24 441 M. 69 Pf.

L, Ausgabe.

1. Für eine Fuhrwerkswaagein der Provinzial-Heil- und Pflege-
anstatt zu Andernach ..... 970 M. - -Ps-

2. Für die Umfassungsmauernder Prouinzial-Taubstummenanstalt
zu Essen (Schluhzahlung) ............ ^l) "

3. Für den Bau eines Lcichenhauses in der Prouinzial-Hebammen-
lehranstalt zu Köln .............. 5198 „ 1^ „

4. Für den Neubau eines Beamtenwohnhausesan der Provinzial-
Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn (Rest) ....... 1420 „ 53 „

5. Für den Anschluß der Prouinzial-Blindenanstalt zu Düren
an den städtischen Entwässerungskanal........ 3 911 „ 59 „

6. Für Uniänderung der Bäder :c. in der Prouinzialcheil- und
Pflegeanstalt zu Düren .............____^00 '^^^^

Summe der Ausgabe 25 250 M. 2? Pf.
Die Einnahme beträgt 24 441 „__ 69 ,,

Fehlbetrag 808 M. 58 Pf.

Hierzu treten noch die am Schlüsse des Rechnungsjahresbestehenden Bewilligungenvon
54 430 M., sodaß 55 238 M. 58 Pf, aufzubringen sind, Diefer Betrag soll, dem Beschlussedes
Plouinzialausschussesvom 25,/26. Juli 1899 entsprechend,aus dem Anleihekontofür bauUche
Verbesserungen in den Provinzialanstalten gedeckt weiden.
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II. Angelegenheiten der einzelnen Verwaltungszweige.
^. Movinzial-Aeil- und Wstegeanftalten.

1. Statistik,

Vestand am 1, April 189N . , ,
Zugang ..........
Abgang ..........
Bestand am 31, März 1900 . , .
Von den Zugekommenen litten an:

einfacher Seelenstörung , . -
paralytischer „ ...
Seelenstbrung mit Epilepsie .
Imbecillität, Idiotie und Cre-

tinismus .......
Delirium powwruin ....

Nicht geisteskrank waren ....
Summe

Von den Abgegangenen sind:
genesen ........
gebessert ........
uugeheilt .......
gestorben .......
nicht geisteskrank .....

Summe
Von den als uugeheilt entlassenen

Kranken sind überwiesen worden:
Prouinzial - Heil- und Pflege¬

anstalten .......
PriUllt-Irrenpflegeanstalten .

Summe
Nie Todesursachen der gestorbenen

Geisteskranken waren:
Krankheiten des Gehirns

seiner Häute ....
Paralyse ...... „
Krankheiten der Lunge . „
Herzleiden ..... „
Sonstige Krankheiten , . „
UnglücksMe ..... „
Selbstmorde ..... „

Summe
Der Krankcnbestand war Ende des

1. Vierteljahres . .
2 .....
3.
4,

und
bei

ÜZ08
3'M
317»
3246
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2. Verpflegung.
Die Verpflegungder Krankenerfolgte in 4 Klassen,diejenige des Beamten-, Pflege- und

Dienstpersonals in 3 Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigtenNormaletats.

Andernach Bonn Düren
GalK-

Hausen *)
Grafen-

verg Werzig Aachen**)

Die Zahl der Vervstegungstage betrug , . . 195 299 284 918 257 086 5 579 > 288 019! 211 799 151 662 I
Hiervon entfallen auf:
». Beamte und Bedienstete in der 1. Tifchllasse 751

1105
33 531

1378
1597

40 092

1322
1451

39 096

55
178

1215j

1754
1848

52 405

1069
1594

34 296 1

1246
986

19 542 >

Summe 35 38? 43 067 41 869 1448j 56 00? 36 959 > 21 774 !
l>. Kranke:

1, landarme Personen in der 3. Tischklasse
4- „

1341
14 501

368
19 949

365
13 256 131 j

1300
18 115

365
24 707

365
20 886

Summe 15 842 20 317 13 621 131, 19 415 25 072 21 251

2. ortsarme Personen ->in der 2. Tischklasse
»uf Grund d, Gesetzes > „ „ 3, „
vom 1 l,. Juli 1891 1 „ „ 4.

1884
94 703

2 518
170 072

1827
162 206 3 936

7 051
126 390

1254
109 615

346
104 483

Summe 96 587 172 590 164 033 3 936 133 441 110 869 104 829

3. die übrigen Personen in der 1. Tischklasse 1820
8 632

15 646
21 385

3 406
20 557
24 981

679
1825

10 423
24 636

17
47

3 688
14 033
21217
40 218

365
4 419

34115
646

3162^

Summe 47 483 48 944 3? 563 64 1 79 156 38 899 38W

Summe l,. 1,, 2. und 3. im Ganzen 159 912 241 851 215 217 4131 232 012 174 840 129 88«!

Hiernachsind durchschnitt!, täglich «erpflegt wurden:
». Beamte und Bedienstete in der 1. Tifchllasse

I I 3. I
2,2.')

3<i»
91'",31«

3,283

4,13,

3
3,25,

! 107,4.

1,i«
4»

32l

4,2»<

5,23

143,2.»

6,33»

93

3,2»2

56',^
Summe 96 117„«2 14,25» 39„ ! >)'>„«2 INI,«. 62,,«« ^

li. Kranke:
1. landarme in der 3. Tischklasse

., „ 4. ..
3,24«

3^,2N«

1,3

54,23»

1
36,., „ 4...

3,2»5 1
67,252 6U„___!

Summe 43,,« >">>>,2<2 37 4,» 53 68,252 61,23

2. ortsarme nach dem ^ in der 2. Tifchllasse
Ges. v. 11. Juli 1891 > „ „ 3. 5,5»

25^,,.«« 465,,.,
5,2

! 444,..« 131,«
1",ns

346,,,«
3,15»

3U0,.,5
0,24»

303,3» ^,
Summe 264„,„ 472,3.° l 449,.., 131,« 365,2.« 303,274 304,37^,

3. von den übrigen Kranken in der 1. Tifchllasse
>/ » 2. «
,, » ". ,,
>, » 4. „

4
23,23?

42,«..
''",215

9,. 2.

5b,..,
68,. »i

1,31«
5

26,203

67„8l
0,17

10,3«
38,„3
58,.,

110,««

1
12,3»
93,,,«

1,
9,

2»«

Summe 130.,, 134,,. 1112,,^,, 2,. 216,3.» 106,2»» !0,3«»^,

Summe von d. 1., 2. und 3. im Ganzen 438..2 ««2,22. ! 589,232 13?,2. 635,2,7 479,, 373, <» -!

Die Nelöstigungssätze betrugen (». nach dem
Etat, 1>. in Wirilichleit):

für die 1. Tifchllasse Pf.

».
210
170

85
51

t>.
196
161

81
48

210
170
85
5U

d.
203
167
81
49

! ^'
210
170

85
! 52

b.
204
171
82
50

210
170
85
50

st feit

t>,
155
131

75
48

2. N

ll.

210
170

90
55

tärz 1

K.
199
165
84
52

900

»,,
210
170

87
54

n Ve>

d,
202
165
85
53

Pfleg

210
165

73
42

d.
187
159
70
40

*) Beamte und Bedienstete sind feit 23, Februa r 1900 uni Kraute er LNg.

16,^'

1s^«°

**) Die letzten Krankenfind am 15. März 1900 in andere Anstaltenübergeführtworden.
') Die «einen Zahlen bedeutenbei Andernach,Bonn, Düren, Grafenberg, Mcrzig und in Spalte Summe 365!",

Hausen unter ». 37stel, unter 1>. 1—3 -- 30stel und bei Aachen 348st«l.
In der Spalte Summe ist die Kopfzahl durch Theilung der voraufgeführtenVerpflegungstagedurch 365 ermittelt.

bei
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3. KeKleidung.

Die Bekleidungder Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe der vom Piovinziallandtage
genehmigten Nonnaletats und der Aufnahmebedingungen.

Danach werden die Kranken in der 4. Klaffe und die in einer ganzen oder theilweifen
Freistellebefindlichen Kranken der 3. Klaffe von der Anstalt gekleidet,wenn dies für die letzteren
Krankenvon den Angehörigennicht erfolgenkann.

Die Ausgaben für Bekleidungbetrugen 62 668 M, 41 Pf. Vertheilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
1!. Juli 1891 fallenden,sowie auf die übrigen in der 4. Klaffe befindlichenKranken, fo entfallen
auf den Kopf 21 M. ?? Pf. gegen 32 M. 63 Pf. im Vorjahre. Dieser Unterschied beruht auf
der vom 40. Rheinifchen Provinziallandtagc genehmigtenund in dem Vorjahre erfolgten außer¬
ordentlichen Vermehrung der Inventarbcstände (Bekleidung,Lagerung, Mobilien).

4, Anstellen.

Freistellen weiden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglcmen-
wrischen Bestimmungen:

». Zu Lasten des Anstaltsetats:
1. an die nicht auf öffentliche Armentosten verpflegtenKranken (Pensionäre) in der

3. und 4. Klasse,
2. an die auf öffentliche Armenkostcn verpflegte»Kranken für den Unterfchied zwischen

der 4. und der bewilligtenhöherenKlasse.
K. Zu Lasten des Etats für die erweiterteArmenpflege auf Grund des Gesetzesvom

11- Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstllltspflcgein der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

i?
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1. Von den unter », 1 und 2 bezeichneten Freistellen:

Ander-
nach Zonn

In der Anstalt
! 5,^«« !I Walk- i>Grafen-
! ^""" ü Hausen!> berg

an Verpslegungstag

zn

Werzig Aachen Summe

», von den Landarmen in der 3, Klasse (2') 1341 368 365 1 3U0 168 3 542

d. von den Ortöarinen nach dem Gesetze
wm ll.Inli 1881 in der 3, Klasse («,') 1702 1 623 73« 6 «57 947 346 11405

e. von den übrigen Kranken («,')
in der 2. Klasse
„ „ 3, „ 2 631

3 731
3 663
2 34«

2 722
3 5««

—
215

3 418
3 643

346
1 774 748

215
12 78U
15 736

Summe 6 362 6 0U3 6 222 — 7 276 212« 748 28 731

Summe von »., t>. und e. im Ganzen. . 9 4«5 7 994 7 317 — 14 633 3 235 1 «94 43 «78

Der Werth dieser Freistellen beträgt ^ 8 545
7 «53

8 !!66
6 «8.'>

6 282
9 436 6 «8«

12 9N7
24 842

4 5U8
12 «5«

765 41 973
66 346

Von dem Werth der Freistellen entfallen
auf:

l>. Ortsarme nach dem Gesetze vom 11,

«. die übrigen Kranken..... ><t

1 543

1765
5 237

423

1 555
6 988

42«

719
5 143

— 993

5 561
6 353

193

789
3 526

398
367

3 572

10 78?
27 614

Summe 8 545 8 966 6 282 — 12 9«7 4 5«8 765 41973

2. Von den unter d bezeichneten Freistellen:

Von den Ortsnrmeu nach dem Gesetze vom
!!. Juli 1891 in der 3, Klasse , .

4.
Summe

Der Werth dieser Freistellen, welcher in
den auf die Kreise und Ortsarmen-
verbände entfallenden, diesen aber nicht
berechneten Pflegelosttnbeiträgen besteht,
beträgt nach Abzug der von den Kranken
geleisteten Vciträge .....^

182 146 265 223
1547 b 361 2 774 — 5 «59 1 724 —
1729 5 507 2 774 5 324 1947

1414 4 717 l 7«! 4 721 1734

816
1<!465
17 28l

14 2«?

5. Wesmltcheitszustand.

Der Gesundheitszustandwar im Allgemeinenein günstiger.
Von den insgesammt uerpflegtcn Geisteskranken(s. II. ^. I Bestand und Zugang)

betrügt der Prozentsatzan Genesenen und Gebesserten:
bei der Anstalt Andernach ..... 15,«
„ „ „ Bonn ....... 20,«
„ „ „ Düren ...... 12,2
„ „ „ Galkhauscn .... - —
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bei der Anstalt Grafenbcrg..... 19,6
„ „ „ Merzig ...... 12,«

im Durchschnitt......... 16,«
(Die Anstalt Aachen kommt als Pflegcanstalt hier nicht in Betracht.)
Die vorgekommenen356 Sterbefällebetrugen 6,i<>/<, der in den Anstalten insgesammt

verpflegten 5342 Geisteskranken gegen ?«/° im Vorjahre.
Unter diesen Krankenbefanden sich 84 Tuberkulöseund 35 der TuberkuloseVerdächtige.

Davon starben in Folge jenes Leidens 46 und an anderen Ursachen 2 — 48 Personen.
Von diesen entfielen auf die Anstalt:

Andernach 5 Tuberkulöse und 2 der Tuberkulose Verdächtige, von denen 5 starben.
Bonn 23 „ „ - „ „ „ „ „ 12
Düren 13 „ „ 12 „ „ „ „ „ 6
Galkhausen 3 „ „ — „ „ „ „ „ 1
Grafenberg 13 „ „ 6 „ „ „ „ „ 8
Merzig 20 „ „ 13 „ „ „ „ „ 9
Aachen ? „ „2 „ „ „ „ „ ?

Die von der Königlichen wissenschaftlichenDeputationfür das Medizinalwesenerlassenen
"oischristenzur Verhütung der Ansteckung der Tuberkulosewerden beachtet.

Von den 32 als nicht geisteskrank entlassenen Personen entfällt der weitaus grüßte Theil
auf zu beobachtende Unfallkrcmke und Untersuchungsgefangene.

Ein zu verzeichnender Selbstmord betraf einen Mann, der sich beim Spaziergang plötzlich,
ehe der begleitendePfleger es hindern konnte, nnter das Rad einer vorüberfahrendenKarre warf;
er erlitt eine Zertrümmerung des Schädeldachesund war sofort todt.

Von sonstigen wichtigeren Vorkommnissen ist Folgendes zu verzeichnen:
In der Anstalt Andernach kamen 2 Fälle von Typhus vor bei 2 Geschwistern, die aus

der Moselgegendmit delirierenden Erscheinungen am gleichen Tage in die Anstalt verbracht wurden,
woselbst im Verlaufe des weiteren Aufenthalts Erkrankungan Typhus constatirt wurde. Bei dem
emen der Geschwister konnte die Richtigkeit der Diagnose durch die Sektion bestätigt werden.

Ein zur Beobachtung aufgenommener Untersuchungsgcfcmgener wurde von einem Kranken
derartig mißhandelt, daß er- an den Folgen der Mißhandlung später starb.

Zwei vorgekommene Fälle von Gesichtsrose verliefen gutartig.
In der Anstalt Bonn befanden sich unter den 564 Aufgenommenen 34,7°/°, welche bereits

einmal oder öfter in einer Irrenanstalt waren. Bei 141 Kranken bestand eine nachweisbar erbliche
Belastung, bei 49 Fällen war Alkoholmißbrauch die Krankheitsursache.

Ein Kranker starb an Diphteritis,wozu er den Keim sich offenbar in der Stadt geholt
Mte, da ihm freie Bewegunggewährt war, wobei er Bekannte und Verwandte in der Stadt besuchte.
Eine Ansteckung innerhalb der Anstalt fand nicht statt.

Im Februar und März erkranktenetwa 180 Frauen, 90 Männer und über die Hälfte
des Pflegepersonals an Influenza.

Entbindungen kamen 3 vor,
3 größere Operationen(Amputationen,Tracheotomie) wurden gemacht; in 3 anderen Fällen

war die Ueberführungin die chirurgische Klinik zwecks Ausführung größererOperationen nöthig.
In der Anstalt Düren waren in, Januar, Februar und März 43 Männer, 20 Frauen

""° 14 Angestellte bezw, Angehörige derselben an Influenza erkrankt.Der Kmnkheitsverlauf
">" günstig. 17.
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An Lungen- und Rippenfellentzündunglitten 4 Männer und 10 Frauen und an einfachem
Katarrh der Luftwegeeine größere Anzahl Geisteskranker.

Ein Kranker verschluckteeinen rundlichenKieselstein,so daß der Speiseröhrenschnittdurch
einen Spezialarzt für Chirurgie ausgeführt werden muhte. Obgleich die sehr schwierige Operation
gut gelang und der Heilungsprozeßin den ersten Tagen einen günstigen Verlauf zu nehmen schien,
starb der Kranke doch, zum Theil wohl, weil er den Verband abgerissen, sehr starke Nach¬
blutungen hervorgerufenund die Wunde verunreinigthatte.

Bei einer Kranken,die sich vor ihrer Einlieferung in selbstmörderischerAbsicht eine Wunde
des linken Handgelenksbeigebrachthatte, entdeckte man bei der Untersuchungein 4 ein langes
Stück einer Stopfnadel im Gelenk; dasselbe konnte zwar leicht entfernt werden, Entzündung und
Eiterung dauerten aber trotz sorgfältigster Drainage noch Monate lang und brachten die sehr schwer
zu behandelndeKranke an den Rand des Grabes.

Ein Kranker wurde von einem neben ihm stehenden Leidensgenosseu zu Bodeu geworfen
und erlitt einen Bruch des rechten Oberschenkels.

In der Anstalt Grafenberg erkranktenim November 5 Männer an Dysenterie, die
wahrscheinlich durch einen Kranken aus dem Landkreise Essen eingeschleppt war.

Gesichtserysipel kam bei 8 Männern und 6 Frauen vor; die meisten Fälle verliefenleicht.
In den Monaten Januar bis März erkrankten15 Männer und 16 Fraueu an Influenza

die durchweg leicht verlief.
Bei den Männern kamen 6, bei den Frauen 12 Fälle von nicht bösartiger Mandel¬

entzündung vor.
In der Anstalt Merzig erkrankten im Frühjahr 22 Männer, 21 Frauen und 12 Pflege¬

personenan Influenza, die im Ganzen gutartig verlief.
Ferner kamen bei den Frauen 3 Knuchenbrüche und 2 Erkrankungenan Gesichtsrose vor.
In der Anstalt Mariaberg zu Aachen erkrankten im Februar 30 Männer und 2 Pfleger

an Influenza, die gut verlief.
Für Arzneien und Verbandmittcl wurden in allen Anstalten (ausgenommenGalkhausen)

27 672 M. 72 Pf. oder für das Jahr und den Kopf der durchschnittlichenKrankenzahl8 M. 72 Pf-
ausgegeben. Hierzu treten noch die für Gxtrauerordnungen bei der Verpflegung verausgabten
Betrage von zusammen32 212 M.

6. Erheiterung, Beschäftigungund Kirchliche Versorgung.

Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterungund Beschäftigungder Kranken wurde
in der seitherigen Weise gesorgt.

Von den Kranken4. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:
Andernach...... 60,8°/»
Bonn ....... 54,.°/«
Dmen ....... 62,«°/«
Galkhausen ..... 50,»«/°
Grafenberg ..... 54,?«/»
Merzig ...... 65,»°/°
Aachen ...... 43,1°/«.

An Arbeitsmllterial,für Geschenke,zur Aufmunterungund Erheiterung sowie au Arbeits-
prtimien für die Krankenwurden rund 31600 M. ausgegeben.
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Die Seelsorqc für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach, Bonn, Galkhausen,
Grafenberg,Vierzig nnd Nachen und für die eocmgelische Konfession in der Anstalt zu Düren ist
durch Verträge mit Orts- nnd Nachbargeistlichen mit Zustimmungder Krchbchen BeHorden geregelt.
Die Funktionen des katholischen Geistlichenin der letzgenannten Anstalt werden von dem M we
Provinzial-Heil- und Pflegeanstaltund die Blindenanstalt zu Düren gemeinsam angestellten Pfarrer
wahrgenommen.

7. GesammtKosteneines Geisteskranken.

Anker der Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals der Anstalten Andernach,

Bonn, aber einschließlich der Pacht für die AnMtAachen, bethen
die Gesammt-Unteraltungskostendieser Anstalten 2 227 364 M. 42 Pf 0 Abschut ^. 14 ^>
Im Durchschnittsind in den vorgenannten Anstaltenverpflegt worden 31d0 '2°>° KM - 1156 7^0
Pflegetage (s. Abschnitt ^. 2). Es entfallen demnach auf den Kopf und Tag 1 M, 93 A, auf
das Jahr rund 705 M.

8. Unterstützungentlassener Geisteskranken.

Zur Unterstützungvon Geisteskranken, die als genefen, gebessert oder als «"g^ilt ent¬
lassen wurden, sowie zur Unterstützungvon Angehörigen Geisteskranker gelangtend'c Z'nstn d u
diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstütznngsfondsnnd d.e Sammlnngen de H" « «^
fm Geisteskranke aus dem Regierungsbezirk Düsseldorfzur Verwendungmit emem Gefammtbetrage
von 4769 M. 14 Pf.

9. Anstaltspersonal.
a. Beamte.

gekommen
Unter den Beamten sind nachbezeichnete Veränderungenund besondereEreignissevor¬

Anstalt.

And ernach

Beamte. Bemerkungen.

Direktor, Geheimer Sanitätsrath Dr.
Nötel

Oberarzt Dr. Kerris
Dr. Pohl aus Godesberg
Rendant Schmitz
Oeconomie-VerwalterEtappen
Oberwäscherin Windhäuser
Kruschka aus Köln
Oberköchin Schnapp
Stlltionspfleger Fink
Stlltionspflegerinnen

Mosen, Seuser, Iülich

1. Juli 1899

15, Febr,
1. Febr.
l. Dez.
1. Dez.
1. Dez.
1. Dez.
1. Dez,
10. Juli

1900
1900
1899
1899
1899
1889
1899
1899

10. Juli 1899

wegen Krankheit pensionirt (bald
darauf gestorben),

nach Galkhausenversetzt.
Volontärarzt,
nach Galkhausenversetzt,
als Rendant bestellt,
pensionirt.
Oberwäscherin.
ausgeschieden,
angestellt.

angestellt, Mosen und Seuser 15.
Novbr. 1899 bezw. 13. Januar
1900 ausgeschieden.
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Anstalt. Beamte.

Bonn

Düien

Galkhausen

Grafenbcrg

Meizig

I. Assistenzarzt Dr. Schnitze
Klinischer AssistenzarztDr. Lückerath

II. Assistenzarzt Dr. Foerster
Volontiirarzt Dr. Schöpplenberg
Dr. Wertheimer aus Berlin
Dr. Roß aus Bonn

Oberarzt Dr. Herting an der Prov.-
Irienanstalt Alt-Scherbitz

AssistenzarztDr. Fuchs an der
Irrenanstalt Köln-Lindenburg

Verwalter Köthe an der Prov.-
Blindenanstalt Düien

MaschinenmeisterBohr an der Irren»
anstatt Köln-Lindenburg

Gärtner Eckhardtaus Grafenbcrg
2. Oberwärterin Bartcky an der

Prov.-Irrenanstlllt M-Schcrbitz
Schulz aus Frauenburg
Wolf aus Lämgesmühle
II. Assistenzarzt Dr. Neu

II. „ Dr. Lückerath
Dr. Rlldemachei an der Anstalt

Ebeinach
Verwalter Schmölling
Oberköchin Schleger
Gärtner Angeuendt
Gärtnergehülfe Schwitz
Mülfarth aus Caster
Stationspsteger Iosten
StationspstegcrinnenFrese, Schmidt
Stationspflegerinnen Schulz,

Schopen
I. Assistenzarzt Dr. Orthmann

„ Dr. Sauermann
Verwalter Zander
I. Sekretär Klein an der Prov-

Arbeitsanstalt Brauweiler
Oberköchin Stuckmann

50. Juni 1899
1. Juli 1899

1. Juli 1899
1. Juli 1899
?. Juli 1899

2. Januar 1900

1. Oktober 1899

1. März 1900

1. Dez. 1899

15. Januar 1900

1. Januar 1900
1. März 1900

1. Februar 1900
1. Sept. 1899
1. Juli 1899

15. März 1900
1. Oktober 1899

1. Juli 1899
1. Mai 1899
1. Juli 1899

1. August 1899
8. August 1899

l. April 1899
1. Juli 1899
1. Juli 1899

1 Juli 1899
1. Juli 1899
1. Dez. 1899
1. Dez. 1899

1. Febr. 1900

Bemerkungen.

als II. Arzt nach Andernach versetzt,
als II. Assistenzarztnach Grasenberg

versetzt,
klinischer Assistenzarzt.
II. Assistenzarzt.
Volontärarzt.
Volontärarzt, 1. März 1900 aus¬

geschieden.
Direktor.

I. Assistenzarzt.

Verwalter.

Maschinenmeister.

Gärtner.
Obervflegerin.

Oberwäscherin.
Hofmeister.
als I. Assistenzarztnach M«M

versetzt,
nach Galkhausen versetzt.
Volontärarzt; 5. März 1900 als

Assistenzarzt nach Merzig versetz >
als Nendant nach Merziy versetzt,
pensionut.

Gärtner.
Hofmeister.
angestellt.
ausgeschieden.
angestellt.

III. Arzt.
nach Bonn versetzt,
nach Andernachversetzt,
als Verwalter angestellt.

nach Galkhausen versetzt.
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«"stalt Beamte.

Mcrzig

Anch >1!

Hillebrandt
Schünbcrgcr
Stationspflcgerin Schrocdcr

Reiter

leitender Arzt Dr. Landerer
I. Assistenzarzt Dr. Schrocdcr

II. „ Dr. Kcntcnich
Verwalter Beyer
Rendant (Bureaugehülfe) Bertram
Obcrpflcgcr Kinnen
Stationspfleger Lorenz, Bcnsbcrg,

Weyennaun
Köchin Kellcnter

Decker

I. Febr. 1900
1. April 1899

31. Oktober 1899
1. März 1900

15, März 1900
15. März 1900

Bemerkungen.

März 1900
Juli 1899
März 1900

15. Febr. 1900
15. März 1900

15.
1.

15,

1. Mm 1899
1. Dez. 1899

Oberköchin.
Oberwäscherin,
ausgeschieden,
angestellt,
als Direktor nach Andernach versetzt,
als II. Assistenzarzt nach Grafen¬

berg versetzt,
alslll. AssistcnzarztnachDüren vers.
nach Grafenberg versetzt,
als Büreaugeh. n. Galkhausen vers.
nach Galkhausen versetzt.

als OberkochinnachGrafenberg vers.
„ Andernach vers.

hernach setzte sich das Beamtenversonal am 1. April 1900, wie folgt, zusammen^

Direktor und I. Arzt

Oberarzt .
U-Arzt ,
UI. Arzt

K<"h°l. Anstaltsgeist¬
licher .

l- Assistenzarzt .' '

UI.

IV.

«olontäiarzt
^tononuevenuatter
"endant
^berpfieger
^"schinenmeist
Gärtner.

^«Pflegerin .
^ationspfi^^
"berküchin .

Oh,
Et««

Andernach Gönn Düren GNlKlMUstN

m ,
erwäsch^^

onspflegennne»

Dr. Landercr

Dr. Schnitze

Dr, Deiters
Nr. Siebert

N,. Pohl
Zander

Etappen
Dick

Ficseler
Fackert
Meyer

4
Decker

Kruschka
4

Geh. Medizinal-
rath, Professor

Dr. Pelman
Dr, Umpfenbach

Nr. Vauermann
N^, Schöpplcn-

berg
Dr. Foerster

klinischerAssi¬
stenzarzt

Dr. Wertheimer
Konen

Schoenen
Schoenbrod

Krieger
Flink

Eggeling
4

Goedecke
Hupertz

Naßheuer
4

Dr. Fabricius

I).. Schreiber

Dr. Flügge

Lindemann
Dr. Adams

Dr. Stallmllnn

Dr. Kentenich

Dr. Plempel

Oickeler
Laubenthlll

Gauff
Uontanus
Lambertz

Roß
U

Wühlenbein

Vildstein
5

Nr, Herting

Nr, Kerris

Dr. Lückerath

Köthe
Schmitz
Kinnen
Vohr

Eckhardt
Nartcky

Stuckmann

Schultz
2

Grafenberg

Sanitatsrath
Dr. Peretti

Dr. Nrie

Nr, Werner

Nr. Asthöuer
Dr. Schröder

Nr. Ennen

Beyer
Weck

Patron
Hoffmllnn
Schmitz

Kremling
5

Kellenter
Loetzgen
Guthoff

5

Werzig

vr. Gottlob

Nr. Nnddeberg

Nr. Orthnmnn

Nr. Neu
Nr. Zengerly

Nr. Rademacher

Klein
Echmölling
Neuhausen

Risse
Verben

Iunghaus
5

Hillebrand

Schoenberger
5
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d. Pflege- und Dienstpersonal.

Ander-
nach Summe

»,, Pflegepersonal.
Vestand an! 1. April 1899 .
Ä"3«"g.......
Abgang .......
Vestand am 31. März 1900

d. Dienstpersonal.
Bestand am 1. April 1699 .
Zugang .......
Abgang .......
Vestand am 31. März 1900

Zusammen ». und o.

18 2b 21 1?

40 ! 46 II 54 I 51 ü 50 I 53 II 80 I 16
86 105 103 46

43 29

75 I 62 II 58 I 41
137 99

153

130?! 269
576

Die Nothwendigkeiteiner Vermehrung des Pflegepersonals ergab sich, abgesehen von der
bei Beginn des BerichtsjahresvorhandenenVakanz verschiedener Stellen, durch den in allen Anstalten
eingerichteten Nachtwachdienst und durch die stärkere Belegung der Anstalten.

Der Wechsel im Pflegepersonal war, wie auch in den vorhergegangenenJahren, in Folge
der sehr günstigen Lohnverhältnissein der Industrie ein bedauerlichgroßer, obwohl seit 2 Jahren
die Lohnverhältnisseder Pfleger eine nicht unwesentliche Verbesserungerfahren hatten.

Dasselbe gilt für das Dienstpersonal.
Die Zinsen von rund 210 Mark der Iakobi-Stiflung als Prämien an solche Pfleger

oder Pflegerinnen, welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder
durch Akte besondererAufopferunghervorgethan haben, sind zum Theil stiftungsgemäßverwendet,
der Rest ist zur stiftungsgemätzenVerwendung auf das Rechnungsjahr1900 übertragen worden.

Das Pflegepersonal erhielt in allen Anstalten durch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht.

10. Landwirtschaftlicher Betrieb.

Nach Zulauf von 2?,?s a für die Anstalt Merzig besteht der Besitzstandan Grund¬
vermögen:
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in Andernachaus
„ Bonn „
„ Düren „
„ Galkhausen„
„ Grafenberg „
„ Merzig „
„ Aachen „

im Ganzen

!>«,

16
21
31

110
60
6?

72
47
39
58
99
78

61
73
51
20
88
78

Hiervon sind
Geväudestüchen,

Aofrimme,
Wald ete.

!,!!

7
14
12
68
12
18

» , N!

96
19
39
66
42
34

41
77
39
04
4?
28

Dtetuen für
die

Landwirt!!'
schaft

8
7

19
41
48
49

76
2?

92
5?
44

20
96
12
16
41
50

Gepachtet sind

l>» ! », ! ll>

92 44

Die Ergebnisse der Landwirthschaft waren im Allgemeinen befriedigend, dagegen ine
Erträge der Obstpflanzungen sehr gering.

Der Viehbestand betrug durchschnittlich in der Anstalt:

Andernach 2 Pferde, — Zugochsen, 12 Kühe, 18 Schweine, 28 Hühner,
Bonn 2
Düren 2
Galkhausen 3
Grafenberg 6
Merzig 5
Aachen 2

1 Zugochse, 16 „ 20
2 Zugochsen, 22 „ 35
4 „ 6 „ 6
4 „ 24 „ 31
4 „ 15 „ -

7 .. 14

50
1?

72
13?

Der Gesundheitszustand des Viehes war im Allgemeinen befriedigend. An den Anstalten
Grafenberg und Merzig war im Januar bezw. im Juni unter dem Rindviehbestande tue Maul-
und Klauenseuche ausgebrochen; dieselbe verlief gutartig.

Der Milchertrag belief sich bei allen Anstalten im Durchschnitt auf 16,« 1 für du Kuh
und den Tag gegen 16,? 1 im Vorjahre.

Die Anstalt Düren hat, wie seither, die von der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren
benöthigte Milch von durchschnittlich 65 I den Tag geliefert. ^ . ,.

Die Ergebnisse der im Januar 1898 zu diagnostischen Zwecken eingeführten Tuberkulm-
Imvfung der in den Provinzialanstalten gehaltenen Milchkühe waren befriedigend Durch drese
Impfung ist jedoch die Beschaffung des Milchviehes erschwert worden, weil die Verkäufer auf die
durch die Impfung etwa nothwendig werdende Zurücknahme der Kühe vielfach mcht eingehen.

In den Anstalten wurden geschlachtet:

in Andernach? Kühe, 50 Hühner,
„ Bonn — ^. . «^ »,. ,
„ Düren 20 Stück Rindvieh, 11 Kälber, 51 Schweine, 1? Stuck Geflügel,
„ Galkhausen —
„ Grafenberg 2 Ochsen, 23 Kühe, 63 Schweine, 98 Hühner,
„ Merzig 8 Ochsen, 24 Kühe, 143 Stück Geflügel,
„ Aachen 7 Kühe, 16 Schweine.
Der Bäckereibetrieb in den Anstalten zu Düren, Grafenberg und Aachen war gegenüber

d« frühere« Beschaffung der Brodwaaren auf dem Submissionswege vorthellhaft. Das für diese
18
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Betriebe erforderlicheMehl wird von der Provinzial-Arbcitsanstalt zu Brauweiler bezogen mit
Ausnahme desjenigen für Weißbrod, Brödchen und Kuchcu und desjenigen, welches aus den im
eigenen Betriebe erzieltenKörnerfrüchtengewonnenwird.

Die Anstalt Dürcn lieferte, wie seither, die erforderlichen Brodwaarcn an die Provinzial-
Nlindcnanstlllt zu Düren.

Wegen des rechnungsmäßigenErgebnissesdes laudwirthschaftlichcn Betriebes wird auf den
nachfolgenden Abschnitt14 L. verwiesen.

11. Betrieb der Gasanstalten und der Beleuchtung.
Die Anstalten GalHausen und Grafcnberg haben eigene elektrischeBeleuchtungsanlagen.

Die übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet, welches für Audcrnach, Dürcn,
Vierzig und Aachenaus den städtischen Gasfabrikeu, für Bonn znm größten Theil aus der eigenen
Gasanstalt bezogen wurde.

Die Selbstkostenfür Bonn betrugen 10,56 Pf. für den cbm (gegenüber dem Etatssatz
von 9,5? Pf); es sind 21,«° odm Gas aus 100 odm Kohlen und im Ganzen 89 481 «dm Gas
hergestellt worden.

12. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen, durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsetzungsarbciten
in und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:

». In der Anstalt Andernach:
Umfangreichere Erneuerung schadhafter Fußböden; Emaillefarbenanstrichc in Abort-, Bade-,

Wasch- und Spülräumen; Ersatz der Deckenoberlichtein den alten Isolirzcllen durch seitliche, eiserne
Fenster; thcilweise Entfernung der Feustergitter an den Krankenräumen;Erneuerung des schadhaften
Springbrunnenbassins vor dem Hauptportal; Beschaffungeiner neuen Fuhrwerkswaagc.

d. In der Anstalt Bonn:
Größere Fußboden-Erneuerungen und Umbauten im Männer-Isolirgebäude; Fortsetzung

des Umbaues der Bade-, Wasch-, Spül- und Abortcmlagcnin den Kranken-Abtheilungen;Umände¬
rung der alten Dienstwohnungendes Maschinenmeistersund Gärtners zur Unterbringung der
Oekonomic-Bediensteten;Einrichtung von Werkstätten für Polsterer, Korb- und Stuhl-Flechter,
Bambnsarbeiter und Buchbinder; Einrichtung eines Ochsenstalles; Aenderung des Anschlusses der
Anstalt an das städtische Gasleitungsnetz.

o. In der Anstalt Düreu:
Größere Reparatur eines Dampfkessels;Fortsetzung der Umänderungeuvon Abort«, Bade-,

Wasch-und Spüleinrichtungen in den Krcmkeugebäuden und im Verwaltungsgebäude; Fortsetzung
der Einrichtung von Wachstationen; Wandbcplattung der Kochküche; Erweiterung des Gas- und
Wasserleitnngsnetzes aus Anlaß des Anschlusses des neuen Bcwahrnngshauses; größere Schieferdach"
Instandsetzungen.

<l. In der Anstalt Galkhausen:
Furtsetzungder Errichtung von Neubauten.
e. In der Anstalt Grafenberg:
UmfangreichereWegeverbesscrungen;Fortsetzung des Umbaues von Kloset-, Wasch-und

Spülcinrichtungen in den Krankenabtheilungen; Fortsetzung des Oelfarbcucmstrichsder Gebäudc-
fronten; Beschaffung einer neuen Fuhrwerkswaagc.
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k. In der Anstatt Merzig:
Fortsetzung des Umbaues von Bade-, Abort-, Wasch- uud Spüleinrichtungen in den

Kraukenabthcilungender Männerseite; Einrichtung eines Wachsaalcsfür Ruhige; Reparatur stark
abgenutzter Sandsteintrcppcn; Abortanbau für den Festsaal und das Aerztekasino; Auswechselung
"«es Dampfkessels.

3. In der Anstatt Aachen:
Nichts.

13. Sonstige Mittheilungen.

An der Anstalt Bonn hielt der Anstattsdirettor im Auftrage des Herrn Ministers in den
Tagen vom 2. bis 14, Oktobereinen Fortbildungskursusab, der von 12 beamteten Aerzten besucht war.

Die Anstatt Galkhausen wurde am I. März durch Uebernahmevon 25 Männern und
69 Frauen aus der Kölnischen Irrenanstalt Lindenburg eröffnet.

Die Anstalt Aachen wurde bis zum 15. März geräumt und der Armenucrwaltung
Aachen übergebeu.

Der 41. RheinischeProuinziallandtag hat in seiner Plenarsitzung vom ?. Februar 1899
M dem Bericht und Antrag des Provinzialausfchusses, betreffend den Erlaß eines Reglements
über die Aufnahme uud Entlassung der der Fürsorge des Rheinischen Provinzial- (und Land¬
armen-) Verbandes anheimfallenden Geisteskranken,Idioten, Epileptischen, Taubstummen und
Blinden in und aus öffentlichen und privaten Anstalten, sowie über die Einrichtung, Leitung und
Beaufsichtigungder Rheinischen Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten - Drucksachen Nr. 21 —
"ach dem Antrage der Fachkommission II H. beschlossen:

Das vorbezeichnete Reglement mit folgenden Maßnahmen zu genehmigen:
1. Hinter dem Worte „Reglement" in der Ueberschrift ist das Datum der Genehmigung

des Landtags und der Minister hinzuzufügen (Reglement vom ' ^.'.'/'''^')-

2^ Im § 5, Ziffer 1, Absatz 3, ist an Stelle der Worte: „Erfolgt die Aufnahme in
eine Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt (für Privatanstalten siehe § 8), so kann"
u. s. w. zu setzen: „Für die Aufnahme in eine Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
(für Privatanstalten siehe § 8) kann" u. s. w.

3- Im Z 5, Ziffer 2 zu d ist an Stelle der Worte: „wenn der Aufnahmeantrag
unmittelbar von einer zuständigenMilitär-, Justiz- oder höheren Verwaltungsbehörde
gestellt wird;" zu setzen: „wenn der Aufnahmeantrag von einer zuständigenMilitär-,
Justiz- oder unmittelbaren Staatsverwaltungsbehörde gestellt wird;"

4- Im § 5, Ziffer 32 ist an Stelle der Klammer: „(im Falle des § 2 Abs. d)" zu
setzen: „(im Falle der Ziffer 2b.)".

5. Der Provinzialausschußwird ermächtigt,die von dem Herrn Minister der geistlichen:c.
Angelegenheitendurch Erlaß vom 26. September 1898 gewünschten Ergänzungen der
§8 19 und 21, sofern der Herr Minister hierauf bestehen sollte, im Sinne der von
dem Landeshauptmann vorgeschlagenen nachfolgenden Zusätzenachträglichselbstständig
vorzunehmen:

2. Zusatz zu 8 19 am Schluß:
»Die Entlassung soll außerdem in der Regel erfolgen:

3. wenn ein Antrag auf Entmündigung des Kranken endgültig abgelehntoder die ein¬
getretene Entmündigung rechtskräftigwieder aufgehobenist.
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4, wenn ein freiwilliger Pensionär selbst (oergl. Nr. 2) seine Entlassung fordert.
Wenn die Anstaltsdircktion in den Fällen zu 3 und 4 gegen die Entlassung

ärztlicheBedenkenhat, so sind die Akten alsbald dein Landeshauptmann zur Ent¬
scheidungvorzulegen, welcher dieselben bei Ablehnung des Entlassungsantrages der
Staatsanwaltschaft zur Erwägung weiterer Schritte (Entmündigungsoerfahren«.)
übermittelt."

d. Zusatz zu § 21 Absatz 1:
„Bei den aus dem StrafvollzügeAufgenommenen,wie bei den außer Verfolgung

gesetzten Untersuchungsgefangencnist die Behörde, welche den Aufnahmeantrag gestellt
hat, von dem Zeitpunkte der Entlassung vorher rechtzeitig (mindestens 8 Tage) in
Kenntniß zu setzen."

Das den Ziffern 1 bis 4 entsprechend ausgefertigte Reglement wurde dem Herrn Ober-
Präsidenten der Nheinprovinz mit dem Antrage auf Erwirkung der im 8 120 der Provinzial-
ordnung für die Rheinprovinz vorgeschriebenenGenehmigung der Herren Minister des Innern
und der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenvorgelegt. Die letzteren in Ge¬
meinschaft mit dem Herrn Iustizminister haben darauf die Genehmigung des Reglements von
nachfolgenden Zufätzen abhängig gemacht:

1. zu § 19. „Wenn ein Antrag auf Entmündigung eines Kranken (vergl. § 663 der
Civilprozehordnungin der Fassung der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
20. Mai 1898 — R.-G.-Bl. S. 369 —) endgültig abgelehnt, oder wenn die Ent¬
mündigung (vergl. §8 678, 679 ebenda) rechtskräftig wieder aufgehoben ist, finden
auf den Kranken die für freiwillige Pensionäre gültigen BestimmungenAnwendung,

Freiwillige Pensionäre sind auf ihren Wunfch zu entlassen. Werden ärztlicher¬
seits hiergegenBedenkenerhoben, weil eine Gefährdung der Sicherheit des Kranken
oder feiner Umgebung oder der öffentlichen Ordnung zu befürchten ist, so ist sofort
dem Landeshauptmann und der Polizeibehördedes Wohnorts entsprechendeMittheilung
zu machen. Erfolgt seitens der letzteren Behörde binnen 8 Tagen kein Einspruch,sv
ist der Kranke zu entlassen und dies beiden Stellen anzuzeigen. Andernfalls ist zu
verfahren wie bei der Aufnahme eines Kranken (88 5 fg. des Reglements)."

2. zu § 21. „Bei außer Verfolgung gefetzten Untersuchungsgefangenen ist der Polizei¬
behörde, welche gemäß des Erlasses des Herrn Iustizministers vom 25. Oktober 1882
— I. 3619 — die Aufnahme veranlaßt hat, rechtzeitig vorher mitzutheilen,wann und
wohin die Entlassung erfolgen soll. Bei aus dem Strafvollzüge Aufgenommenen ist
dieselbe Anzeige an die Polizeibehördedes Ortes, wohin der Kranke entlassenwird,
zu richten."

3. zu § 2. „In den Anstalten des Provinzialuerbandes sind auch die Personen aufzu¬
nehmen, deren Unterbringung in eine öffentliche Irrenanstalt oder eine Heilanstalt zur
Beobachtungund Feststellungihres Geisteszustandesvon den Gerichtenauf Grund des
§ 81 der Strafprozeßordnung und des § 656 der Civilprozeßordnungangeordnetist.
Sofern es sich dabei um Personen handelt, für die eine besondereUeberwachung
erfordert wird, bleibt die Auswahl der Anstalt dem Landeshauptmann überlassen-

Auf die erhobenenBedenkendes Landeshauptmanns gegen die Fassung des letzten Satzes
zu § 19 und des Zusatzes zu 8 2 wurde folgende Fassung dieser Theile der Zusätze von den
Herren Ministern gewünscht:
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letzter Satz zu 8 19 „Andernfalls ist der Kranke in der Anstalt zu belassen und sind
die bei der Aufnahmeeines Kranken vorgeschriebenen Anzeigen (§ 7 des Reglements)
zu erstatten," ^ . .. <« c„ «. -^

zu li 2 In den Anstalten des Provinzialverbandcs finden, soweit Raum verfugbar ist,
insbesonderesolche Personen Aufnahme,deren Unterbringungin eine öffentliche Irren¬
anstalt, oder eine Heilanstalt zur Beobachtungund Feststellung
von den Gerichtenauf Grund des ß 81 der Strafprozeßordnung und des § 6.6 der
Civilprozeßordnungangeordnet ist." — .. , , ^

Zugleich wurde der grundsätzlicheStandpunkt der Königlichen Staatsregierung betont daß
die zur Aufnahme vou Personen, welche durch ^beschw ^ o f,m-
lichen Irrenanstalt zur Untersuchuugauf ihren

Der Provinzialausschußhat sodann auf Grund der .hm nach Ziffer 5 des vorerwähnten
Landtagsbeschws es theilten Ermächtignng in seiner Sitzung vom 4. nnd 5. Oktober 1«^ nuumehr den
sämmtlichenvon den Herrn Ministern gefordertenZusätzen seine ZustMMUNg ertheilt Zugleich
wurde jedoch von der seitens der Herren Minister kundgegebenen grundsätzlichenAuffassung uver o e
Verpflichtuug der Prouinzial-Irrenanstalten zur Aufnahmeder durch Gerichtsbeschluß zur Unt -
Buchung ihres Geisteszustandesverwiesenen Personen Kenntniß genommenund beschlossenzu
Ausdruck zu bringen, daß seitens der Provinz eine solche Verpflichtung nicht anerkanntwerden
könne, da keine gesetzliche Vorschrift bekannt gewordensei, welche diese Rechtsmiffassting unerstntze

Von dem Beschlusse des Provinzialausschusseswurde dem Herrn Ober-Prastdenten der
RheinprovinzKenntniß gegeben, worauf die drei genannten Herren Munster durch
Februar 1900, IV / 38/39. / M. d. I. A, M. 5376. U III ^- / I- M 17 9 das nach
Ziffer 1 bis 4 des vorb zeichneten Landtagsbeschlusses ausgefertigteReglement mit der Maßgabe
genehmigt haben, daß dem § 21 Absatz 1, welcher lcmtete: „Entlassungenoder Beurlaubungen sind
den im Z 7 bezeichneten Stellen mitzutheilen" folgendeFassung zu geben ist. ^, . .^.,„

„Entlassungen, Beurlanbungen oder Entweichungensind den rm 8 ? bezeichneten
Stellen mitzutheilen." „^ ^ . ^„^ ^, „„ <, <„ ,,„^

Unter Berücksichtiaunqdieser Abänderung und der erwähnten Zusätzezu M 2, 19 und

21 ist so"änn da7R^auf Verfügung des Herrn ^-Prä^
die Herren Regierungs-Präsidenten der Provinz vom 13. März 1900, I.-Nr. 4200, in den
RegierungsMmtMllttern ^ ^ ., ,^„

von Aachenin Nr. 17, Seite 139, ausgegebenam 12. Apnl1900
„ Coblenzin der Beilage zu Nr. 15, ausgegebenam 29. März 1900,
„ Köln in der Beilage zu Nr. 14, ausgegebenam ^ Ap"l 1900
„ Düsseldorf in Nr. 14, Seite 137, ausgegebenam ^ April 1900,
„ Trier in Nr. 19, Seite 183, ausgegebenam 11. Mm I90i),

avgedrust worden.
14. Aechnungswesen.

« «»ch. dar»,,,, daß w «'."»' d..«.w. AB«!. «»^^

»«. 15, zeiru». 1«°° b>« >«m «'> », I9»I ,u «»» »^ ^ W.,«,^..„ und
Die Einnahmen und Ausgaben der übrigen ^ ^ovinzml^ . ^ °

d« Provinzial-Irrenanstaltzu Aachen wahrend des Berichtsjahre«waren folgende.
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Titel,

^.. Nach den

u.
o.
i.

n,
m.
IV.
V.

VI.

«,
<ü.
I.

II.
III.

Einnahme.

Bestand ............
Reste .......,.....
Defekte ............
Miethen und Pachte........
Aus der Land- und Viehwirthschaft. . ,
Messekostender Kranken .....
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung
Zinsen von Stiftungen.......

Summe der eigenen Einnahme
1. Zuschußaus Prouiuzialmitteln znr Untcrhaltunssder Anstalt
2. „ für auherorocntlicheBauausführungen, Bekleidung,

Mobilicn n. s. w..............,
3. Zuschuß aus dem Etat für die erweiterte Armenpflege .

Gcsammt-Einuahme

Andernach.

Betrag

nach dem
Etat

12 200
274 000

1989
111

nach den
An¬

weisungen

10 ,l

8 608<86>
^276 026197

2 902,76
1849?

28« IM)
9 800

298 100

Vorschuß,
Reste

Ausgabe.

Rcchnungsberichtignngen . . ,
Besoldungen .......
Andere persönliche Ausgaben . .
Sächliche und sonstige Ausgaben:
1
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
,3.

Für Belustigung
Vekleidung ..............
Lagerung, Bettzeug uud Tischwäsche .....
Reinigung ..............
Mobilicn, Utensilien u, f. w.........
Heizung ...............
Beleuchtung .............
Arznei und Verbandmittcl, ärztliche Iustrumcnte .
Kirchen- und Schnlbedürfnisseu, s. w. (Bibliothek)
Unterhaltung der Gebände.........
sonstige Ausgaben und zur Abrunduug ....
Zinsen von Stiftungen..........
Pacht ................

Summe der eigenen Ausgabe
Uebcrschuß(abgeführt an den Haupt Etat der Prouinzial Ver¬

waltung) .................
Ueberschuß(abgeführt au den allgemeinen Baufonds). . .

Gefammt-Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabc gleichen sich aus,

dagegen beträgt die Isteinnahme........
„ Istausgabe.........

bleibt Bestand
bleibt Vorfchuß

Hierzu die Resteinnahmen .....
„ Restausgaben - .........

Diesen Beträgen stehen gegenüber: Restausgaben 6"l""""°"
Resteinnahmen. . .

81 473
45 250,

142 500
11 000

6 000
8 900
6 000

15 800
9 !00
4 900
! 200

15 000
5 866

111

298 ,00

298 100

287 734
485

21 545

309 764 88

10 106

8
27 810
41 673

134 452
13 054
10 575
3 856
5 998

18 684
9 995
4 900
1 199

19 671
7 298

479

Bonn.

Betrag

nach dem
Etat

10 000
333 000

1365
435

344 800
5 800,—l

nach den
An¬

weisungen

2 985

IN 005
359 013

2113
5,20

15

31
21
22
!<!

374 637 1?!'

48 878,50

350 600

309 764 88,

309 764

287 594
299 780

12186

9 984

88

33 765
50 617

169 000
19 500

6 500
5 800
6 700

20 000
5 520
5 000
1 600

16 000
10163

435

350 600

350 600,—

423 515 79

3185

32 716
46 999

174 522
17 537
12 386
5 569
7 648

23 156
7 63l
6 157
, 597

62115
10 281

520,

7'»

>412 030

11485

25
4?

58
20
42
9?
43
12
16
15
7b
33
70
40

63

16

423 515 79

421 524
423 515

22170

22170

1991

I 99!

1991

6,'
?!>

10

10

,0
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Anstlllts-Hauptetllts.
DUren. Wrafenuerg. Werzig. Aachen. Kumme.

Net rag Betrag Betrag Betrag Betrag

nach dem
Etat

nach den
An¬

weisungen
^ <5

nach dem
Etat

^ <5

nach denAn¬
weisungen

nach dem
Etat

nach den
An-

weisungcn
nach dem

Etat

nach den
An¬

weisungen
nach dem

Etat

nach den
An¬

weisungen

19 400
375 000

1460
^40

— 388

16 201
315 211

1127
1 065

32
7,
5.7

23180
463 400

1 124
395

— 513

— 20 674
—^407180
50 1 644
501 395

08

3)!
!<!
30
97

12 000
356 500

1085
114

50
5,!

1631 17
56 25

—3 417 51
245 980 54

655 48
114 97

4 900
197 900

200
—

9 000 —
2 50

16 707 56
175 939 52

2 156 68

81 680
1 999 800

7 224
1 696

......

!

14 517 82
70 2?

68 779 87
1779 352 41

10 599 99
2 281 94

396 500
6 800

—

333 994
27 326

65 300

?!
45

488 100 430 409

108193

! >

29

369 700
29 800

_

245 020!90
64 801 87

60 100 -

203 000

12 000
—

203 806 26 2 090 400
52 200

12 000

,„ 1 875 602
92 614

304 016

30
19

80

4V 300 -
---> 426 621 !6 488 100 538 602 ,3 399 500- 369 922 77 215 000 203 806 26 2 154 600 ,_, 2 272 233 29

37 200
<>4431

1W 000
19 000

8 000
7 000
8 500

24 000
12 000

3 700
1300

18 000
9 529

640

—

2 870

35 890
52 521

162 215
10 671
24 843

5 277
8 214

30 929
10 092

3 897
1363

66 779
9 989
1065

3,

18

,6
34
75
69
96
66

02
05
66
54
63

35 850
74 544

258 000
20 500

8 000
7 000

11000
25 300

2 800
3 400
2 000

2» 000
19 310

395
50
50

4 315
243

2
34 13?
61 039

208 922
13 708
66 996
5139

17 052
29 402

2 097
4 034
1994

61 421
15 718

614

51
96
50
50
36

31
72
01
65
03
86
,7
N
32
38
58

32 490
59 934

195 500
21 000

6 000
6 000
8 000

23 NUN
8 500
6 500
1500

17 000
13 961

114
50
50

553
68?

29 53 l
47 450

131 754
5 291

24 401
4 436
8 904

26 603
8 307
7 440
1501

58 021
14 738

296

36
95

65
2,

61
97
72
16
98
92
25
45
95
31
28
97

15 990
32 020

85 700
9 700
3 500
4 000
2 700
8 300
4 300
2 000
1 200
4 000
6 590

35 000

—

9 000

13 769
26 538

67 869
2 404

955
2 569

836
5 627
2 981
1243

464
3 004

11 425

33 494

28
36

33
35
61
85
08
86
30
69
90
0?
41

62

186 768
326 796

1 040 70«
100 700
38 000
33 700
42 900

! 16 400
42 220
25 500

8 800
90 000
65 420
1696

35 000

—

30 031
243
698

173 854
276 222

879 736
62 668

140 158
26 850
48 654

134 404
41109
27 672
8121

271 012
69 451

2 976
33 494

1b
96
95
83
05

85
41
55
22
74
97
93
72
55
86
70
36
62

^3 300 426 621 !6 488100 — 526 840

11762

27

16

399 500

—

369 922 77 215 000

—

182 184

17 166
4 454

7!

87
68

2 l 54 600 2 227 364

40 414
4 454

!2

19
6«

4U3 3W 426 621 !6 488 100 __ 538 602 43 399 500 — 369 922 77 215 W0 203 806 26 2154 600 — 2 272 233 29

—
379 419
37? 612

69
6!

500 244
511 202

43
05

337 845
363 20?

59
X!

— — 203 772
203 806

26
26

— — — —

—
1807

47 201

08

47 — —
10 957

27 400

,12

3«

— — 25 361

6 715

81

2.7

— — 34
^ — — — —

—
49 008
49 008

55
55

—

- 38 358

38 358 I —

32 077

32 07?

!8

18 — —

34

34
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Z. Nach dem Unter-Etat ä.. übel

Titel, Einnahme.

Andernach.

Betrag

nach dem
Etat

^ 4

nach den
An¬

weisungen
^ 4

Bonn.

i etrag

nach dein
Etat

nach den
An¬

weisungen

H. Bestand ..................
Il, Reste...................
L, Defekte ..................
I, Ertrag der Garten und Ackerfelder.........

II. „ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen ....
III. „ „ Obstbäume .............
IV. „ des Waldes..............
V. „ der Kühe...............

VI. „ des Federviehes.............
VII. Für verlaustes und geschlachtetesVieh.......

VIII. Werth des Düngers..............
IX. Ertrag des Personenfuhrwerls..........
X. Sonstige Einnahmen .............

Summe der Einnahme

9100
150
250

10100
500

10 300
1000

' 130
184
28

322
319
211
058

31 400 30 274

200
700
180

000
250
000
000

!!« 32 330

'368
784
25

536
230
619
000

34 565

9?
80
9b

60
44
03
0b

84

N.

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.

Vorschuß .................
Reste ...................
Rechnungsberichtigungen ............
Für Zinsen und Pachte............

„ Löhne und Tagelühne...........
„ Sämereien, Stangen und Pflanzen.......
„ Dünger................
„ Anschaffungund Unterhaltung der landwirthschaftlichcn

Gerüche ................
„ Fütterung und Streu...........
„ Kühe, Schweine u. s. w...........
„ sonstige Ausgaben ............

Ueberschnß(sieheTitel II. der Einnahme des Anstalts-Haupt-
Etats).................

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Soll ausgäbe, die Ist einnähme

nnd die Ist ausgäbe gleichen sich aus.

1350
450

1100

500
6 750
8 500

550

12 200

31 400

1962
457

1160

494
7 063

10011
516

8 608

540
2 370

300
1250

bb0
8 200
9 000

120

10 000

30 274 '.!« 32 330

52?
2 684

299
1171

1000
8150

10 611
11b

02
10
10
90

36
50
70

10 00b
34 56b
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.^w,d- u nd Alehwuthschaft.
Dünn.

Betrag

nach dem ! ""^ den
Etat Au

Weisungen

Vrafenoerg.

Betrag

nach dem
Etat

nach den
3lu-

Weisungen

Werzig.

Betrag

nach dem
Etat

18 63«
110?

37
21424

758
19Mb

2 271

90
63 661

5 440
1719
2 540

2 15114
13155 48

07

16 065
1913

20 674
63 66!

18 700
6 000
1200

24 500
1 000

22 000
2 200

600
300

76 500 -

4 000
4 900
2 000
3 000

4000
22 400
22 000

2 200

33 12 000 —
07 76 500

nach den
An-

Weisungen

!>

13 734
3 607

591

13 901
574

1173?
2 099

<:>!

454,70
188,73

46 899 05

2 722
2 793
1731
2 869

Aachen.

Betrag

nach dem
Etat

5 200

6 300

5 800
300

10

nach den
An¬

weisungen

9 908

7 340

6 218
387

28

!'.!,

17 610— 23 882^64

3 315 —
I3 821l25
21 030 69

2 033 63

-3 417 51

,,«!«!!!,!,'>

1650
200
800

300
4 800
4 600

360

4 900
17 610

1127
180
134

35
3 459
2 095

141

16 707
23 882

Summe.

Betrag

nach dem
Etat

^

73 200
10 850
2130

25
106 000

2 700
92 400

8 000
600
335

296 240

!!,

4 732
17 890
6 000

10 650

8 650
84 050
76 800

5 787

81 680

nach den
An¬

weisungen

!>

64 702
7 742

702
37

85 787
2139

73 520
8 004

454
306

243 409

!I->

,^>

296 240 -

<!!>

5:>

72
79
85
70
73

20

3 441
15 421
4 884
9 064

8 041
5? 581
70 525

5 668

68 779

243 409

80
2b
10
18

32
76
!,,
92

19
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L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.

Das Rechilungsergebnihder Verwaltung des Landarmenwesensfür die Zeit vom 1. April
1899 bis 31, März 1900 ist Folgendes:

Titel. Einnahme.
Wach dem

Etat
Uach den

Anweisungen

^ ^

u.
o.
I.

II.

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmereste ...................
Defekte .....................
Einnahmen aus Erstattungen von Pflege- und Prozesikosten . . . .
Zuschuß aus Prouinzialmitteln..............

Summe der Einnahme

38 000
1 173 500
1 211 500

60
42 224

1 296 026
1338 311

70
03
48
21

II.
<ü.
I.

II.

III. 1

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre ..............
Ausgabereste ....................
Nechnungsberichtigungen ................
Beihülfen an unvermögende Ortsarmenuerbänbe ........
Zahlungen für landarme Personen an Ortsnrmenuerbande, Pflege-

anstalten :c ...................
Zur Verzinsung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie

Lühlerheim und dem Rheinischen Vereine für katholischeArbeiter-
tolonien von der Landesbant der Rheinprovinz gewahrten Darlehens
von 200 000 M..................

Zuschuß an das Kuratorium von Lühlerheim und an den Rheinischen
Verein für katholischeArbeiterkolonien ..........

Zur Verzinsung und Tilgung des dem Vereine für katholische Albeiter¬
kolonien von der Landesbank der Nheinvrovinz für die Erwerbung
und den Ausbau der Anstalt zu Urft zu einer Arbeiterkolonie
gewährten Darlehens von 99 200 M. abzüglich der Pacht für die
Anstalt....................

Summe der Ausgabe

30 000

1148 036

10 000

20 000

3 464

10
57 959

1 245 869

10 000

20 000

4 472

06

40

1 211 500 1388 311

Abschluß.
Einnahme.
Ausgabe .

Bezüglichdes Rechnuugsergebnisses ist Folgendes zu bemerken:

1211500
1211500

1338 311
1338 311

7l>

21

21
2>
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Einnahmen.

Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandesaus Erstattungen von Pflege¬
kosten sind gegen den Etat um rund 4200 M. gestiegen, da es möglich war, die auf Grund sozial¬
politischerGesetzgebung und sonstiger Titel rechtlich Verpflichteten in vermehrtem Maße heranzuziehen.

Ausgaben.

An Beihülfen für Ortsarmeuverbände,welche zur Erfüllung der ihnen gesetzlich obliegenden
Verpflichtung thcilweise oder ganz außer Stande waren, sind entsprechendden eingegangenen Anträgen
gegen das Vorjahr rund 28 000 M. mehr erforderlichgewesen.

Während früher nur einige wenige Gemeinden in regelmäßiger Wiederkehr Beihülfen
beanspruchten, treten jetzt immer mehr Ortsarmenverbände mit Anträgen hervor.

Welche,: Umfang dieser Zweig des Landarmenwesensin den letzten 3 Jahren angenommen
M, ergeben nachstehende Zahlen:

Rechnungsjahr, Zahl der Anträge. Bewilligte Beihülfen.
189? 25 21000 M.
1898 63 40 000 „
1899 115 58 000 „

Hinsichtlich der Ausgaben für landarme Personen unterscheidet sich das abgelaufeneRech¬
nungsjahr nicht von den vorhergegangenen,die Steigerung der Kosten hat auch in diesem Jahre
"Ht aufgehört.

Die Ausgaben betrugen im
Rechnungsjahre1899 ................ 1245869 M.

1898 ............... - H71458 „
demnach mehr 74411 M.

An dieser Ausgabe ist im Berichtsjahre wiederumElsaß-Lothringen wesentlich betheiligt.
Aie Mehrausgabe für aus Elsaß-LothringenübernommenePersonen hat rund 28 000 M. betragen,
"ach langwierigenVerhandlungen ist auch diese Angelegenheit zu einem für den Rheinischen Lcmd-
"menverbcmd günstigen Abschluß gelangt. Nach der zwischen Preußen und Elsaß-Lothringen
getroffenenVereinbarung vom 18. November 1899 werden vom 1. Januar 1900 ab nur uoch
wiche Hülfsbedürftige ausgewiesen,welche sich beim Eintritte der Hülfsbedürftigkeitweniger als
lunf Jahre in den Reichslanden aufgehalten haben. Die Wirkung dieses Vertrages hat sich sofort
auffallendbemerkbar gemacht; während in der Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 1899, also
" einem Zeitraum von 9 Monaten ................ s" Familien
"vernommen werden mußten, sind nach dem 1. Januar und bis zum 31. März 1900 nur 8
"« Rheinischen Lcmdcirmenverband zur Last gefalleu.

, Das übrige Ausland ist an der Steigerung der Kostenmit einem gegen das Vorjahr um
"V M. höhnen Betrag betheiligt.

Die Unterhaltungskostenfür landarme Geisteskranke sind im Berichtsjahrewiederum ange¬
wachsen, sie betrugen ................. 327000 M.
"«gegen im Vorjahre nur .................____ 3 03 000 „

demnach mehr 24 000 M,
19"
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In dieser Summe sind indeß ............. 4 000 M.
Unterhaltungskostensolcher Geisteskranken enthalten, welche aus Elsaß-Lothringen
und dem übrigen Auslande übernommen und bei den vorangegebencnZahlen
bereits berücksichtigt sind. Die Mehraufwendungen für Geisteskrankebetragen
demnach rund ..................... 20 000 „

An den steigenden Kosten ist auch, wie in den Vorjahren, die Novelle vom 12, März 1891
betheiligt, deren Wirkung sich mit rund 15 000 M. geltend macht. Die außergewöhnliche Belastung
des Landarmenverbandcsstellt sich demnach wie folgt:

.......... 28 000M.
2. Desgleichenaus dem übrigen Ausland .......... u 000 „
3. Mehraufwendungenfür Geisteskranke .......... 20 000 „
4. Aufwendungenauf Grund der Novelle vom 12. März 1894 . . 1500 0 „

zusammen 68 000 M.
Die Mehrkostenbetragen im Ganzen ........... 74 000 „
hiervon gehen ab vorstehende.............. ^ 68 000 „
so daß auf die natürliche Steigerung nur .......... 6 000 M.
gegen ..................... 10 000 M.
des Vorjahres entfallen.

'" der Ausgaben:

X , . , .....
>. .....

x^

x^

^x

. ^ X

x^
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Davon entfallen auf Zahl

Erstattungen an
Vrtsninunuerllnnde im

BegicrungDvtzirKe:

Gelammt-

Kumme.

l,

dauernd

Unterstützte

2.

vorüber¬
gehend

Unterstützte

8,

Kindel

4,

Prozeß-
und Reise¬

lüsten

der

Unterstützten

^ ^ .^ ^ »L ^. ^ ^. ^ ^. ' "' "

Aachen .......
Koblenz . ,
Köln .
Düsseldorf

66 015
51664

142 093
282 059
114 886

84
41
94
55
57

53189
29 934
71603

158 914
85 491

57
23
09
29
l7

4710
13 783
48 862
80 074
13 5'i7

56
,2
54
61
68

8147
7 945

21476
42 903
15 211

53
66
44
52
33

18
1

151
167
616

18
40
87
13
39

192
168
419
620
346

133
619

1544
2229

351

67
54

175
353

Trier. 109

Provinzial-Heil- nnd Pflege-
anstalten 156 551 156 551 _ — — — — 473 — —

PrwabIrrenllnstalten . ,
Provinzial - Taubstnmmen-

170 637 170 637 " 432

anstalten und Prouinzial-
Vlindeilanstlllten , , , 1562 _ — — 1582 10

Pt°«inzial - Landannenhaus
Trier 56 639 56 639 — 300 — —

Promnzial - Landarnienhaus
Vrauweilei

Pnvatpstegeanstalten. , ,
Gemeinden und Anstalten

außerhalb der Provinz .
» Summe
Ausgabe des Vorjahres .

Mehr
Weniger

177!9
94 033

9! 988 U!1

17 719
40103

80 636

29

41

775

2 560

05

94

53 154

8 789

66

54 1 20

109
120

341

4

56

231

66

1 245 869
1171 158

40
34

921 368
811989

05
39

164 384
173 405

50
94

159 210
155 253

68
94

956
809

17
07

3523
3266

4936
4973

1065
1009

74 411 06 79 378 66
9 071 44

3 956 74! 147 10 257
37

56

Die Uebernahmenaus dem Auslande gestaltetensich, wie folgt:

Bezeichnung
der

«uswlisrnde» Staaten:

^lsaß-L«chringen . .
Vayern .
Sonstige Staaten ^

1895/96

Zahl der

Fälle

48
13
14

Personen Fälle
Personen

1899

Zahl der

Fälle

88

7
11

Personen

222
20
22
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Polizeistrafgelderfonds,

Das Kapitalvermögen betrug am Schlüsse des Rechnungsjahres:

151

Polizcistrafgclderfonds des Regierungsbezirks

Aachen .......
Coblenz, liuksrheinifch , .
Loblenz, rechtsrheinisch , ,
Düsseldorf, rheinifchrechtlich
Dusseldorf, landrechtlich, .
Köln.......
Trier.......

Summe

Betrag

89 627
120913

69 999
45 509
84 978

129 872
136 064

69
54
05
12
14
34
78

676 964 66

Die Zuschüsse zu den Pflegekosteu vertheilen sich, wie folgt:

Polizeistrafgclderfonds

des DegterungsbezirKs

Aachen ........

Koblenz, linksrheinifch . . .
Koblenz, rechtsrheinisch . . ,
Düsseldorf, rheinischrechtlich .
Düsseldorf, landrechtlich . . .
Köln.........
Trier.........

Summe

Zahl
der

Kinder.

383
304
236
971
536
660
965

4 055

pro Kind
und Jahr,

Zuschuß

im Ganzen,

72
120
84
60

115
90
90

^0

23 694
27 196
15 774
50 687
50 580
46123
67 670

281724

Betrag
der von den

Armenuerbänden
gezahlten

Wegekosten,

44 970
31820
21580

105 840
65 730
68 760
97 600

436 300

Demnach
bleiben

ungedeckt.

21276
4 624
5 806

55153
15 150
22 63?
29 930

154 576

Nebenpolizeistrafgelderfonds des Regierungsbezirks Köln.

Einnahme.

^,. Bestand aus dem Vorjahre.........
L. Einnahmereste ...........
N. Defekte ...............
I. Einnahme an Zinsen: 3°/« von 9 600 M.....

Summe

Betrag.

13

288
301

80

80
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Polizeistrafgelderfonbs.

Ausgabe,

^,. Vorschuß mH dem Vorjahre .........
L. Ausgabereste ..............
<ü. Rechnungsberichtiguna.cn ..........
I. Zuschuß zu den Wegekostenverlassenerund verwaister

Kinder einzelner Gemeindender Kreise Bonn Land nnd
Rheinbach ...............

Summe
Abschluß.

Einnahme ................
Ausgabe ................

Bestand

Ehreuureitstein'er Allgemeiner Armcnfonds.

Einnahme._________________________________________

^.. Bestand aus dem Vorjahre .........
L. Einnahmereste .............
0. Defekte ................
1. Einnahme an Zinsen: 3»/« von 46 500 M .....

Summe

Ausgabe.
^. Vorschußaus dem Vorjahre ........
L. Ausgabereste ..............
0. Rechnungsberichtiguugen ..........
1. Zur Unterstützung ortsangchörigcr Personen einzelner

Gemeinden der Kreise Altenkirchm,Coblenz und Neu-
wied .................

Summe
Abschluß.

Einnahme ................
Ausgabe ...............

Bestand

Betrag.

283
283

301
283

16

22
22

80
22
58

Betrag.

24

1395
1419

18

18

141?
141?

1419
1417

18

18
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II. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund
des Armengesehes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Auf den Antrag des Vorstandesdes „Evangelischen Krankenhauses" zu Waldbroclwurde zur

Bezahlung rückständiger Baukostenunter den für die seitherigen Darlehen festgesetztenBedingungen
("crgl, den Bericht für das Jahr 1896/9?) in der Sitzung vom 25./26, Juli 1899 ein Schlußdarlehn
v°n 48 000 M, bewilligt. Die in den Berichten für die Jahre 1897/98 und 1898/99 erwähnten
Verhandlungenmit dem Kuratorium der Irrenbewahraustalt St. Thomas zu Andcrnach haben zu
dem Ergebnissegeführt, daß gemäß Beschlußiu der Sitzung vom 25./26. Juli 1899 zwischen dem
Landarmenucrbandder Nhcinprovinz und dem vorgenanntenKuratorium unter Genehmigungdes
Königlichen Rcgicrungspräsideutenzn Eoblcnz als der Aufsichtsbehörde des letzterenunter dem 1.
August 1899 ein Vertrag abgeschlossen worden ist. Durch diesen Vertrag hat das Kuratorium
der Anstalt St. Thomas im Wesentlichen die Vcrpflichtuug übernommen,durch Um- und Neubauten
d'e Anstaltsgcbäudc in einer den Anforderungen der staatlichen Aufsichtsbehördeentsprechenden
Weise zur Aufnahme von etwa 350 geisteskranken Pfleglingen des Rheinischen Laudnrmeuverbandcs
""zurichten, wohingegen der Rheinische Landarmenverband sich verpflichtethat, der Anstalt St.
Thomas zur Ausführung der hierzu erforderlichenUm- und Neubauten ein Darlchn zu der
vorläufig auf etwa 300 000 M. veranschlagtenBedarfssummc von der Landesbank der Rhem-
pwvinz zu dem Zinsfuß von 3«/,° °/° zu verschaffen. Dies ist geschehen,auch ist die Amortisatwus-
cnwte und hypothekarische Sicherstelln»«,des Darlchns in einem besonderen Akte mit der Lcmdcs-
bc»'k geregelt worden. - Die Uebcrsicdelungder Mariaberg'er Kranken in tue verschiedenen
Anstalten in Folge Ablaufs des Mariaberg'er Pachtvertrages (15. März 1900) ist ohne Störung
"«laufen. In Folge Ueberfüllungder Pflegeanstalten mußte indeß der größte Theil dieser Kranken
""« gleichmäßiger Verkeilung der mehr oder wenigerstörenden und lästigen Elemente vorläufig
" den Provinzial<Heil- und Pflcgcanstalten untergebrachtwerden.

Im Einverständnissemit der Stadt Köln wurde das Anfnahmeverfahrenbezuglichder
hülfsbedürftigenKölner Geisteskrcmkenmit dem 1. März 1900, dem Tage der Auflösung des
Ertrages vom 10./17. Iannar 1893, über die Benutzung der städtischen Irrenansta t
Lindenburg nach Maßgabe des Reglements über die Ausführung des Armengesetzes vom 11.
I«i 1891 neuerdiugs geregelt. Hiernachwurde die an dem genannten Tage eröffnete ^Rhe.msche
P«vinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Galkhauseu bei Laugenfeld(Rhemlaud) m welche zuuaW
d'e sämmtliche»,bis da in vertragsmäßig in der Lindenburg verpflegtenhul sbedurtt.geu Geistes¬
funken der Stadt Köln sowie ein Theil der Mariaberg'er Kranken übergeführt werde« mußten,
"°Mufig mit Rücksicht ans ihr geringes Aufnahmevermögen dazu bestimmt, neben der Provmzial-
Heil- und Pflegeanstalt zu Bonu die Neu-Aufmhmenaus der Stadt Köln zu bewattigenuud zwar
" der Weise, daß die Einweisuugder sogenannten frischen Fälle monatlich zwischen Bonn mü>
GMMsen wechselt. Im Uebrigen sind sür die Frage, ob im einzelnen Falle em von dem Laud-
«menverbcmdzu übernehmenderGeisteskranker aus der Stadt Köln nach Anhörungder zuständigen
Anstaltsdirektionin dem auf diesseitige Anregung errichteten Stadtasyl zu Köln belassenwerden
k«>n oder einer Provinzial- oder eiuer Pflegeanstalt zu überweisen .st, d.e gesetzlichennnd regle-
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mentarischen Vorschriften maßgebend. Die Bildung eines fest abgegrenzten Aufnahmebezirkesfür
die Anstalt Galkhausenkann erst nach Erweiterung ihrer Aufnahmefähigkeit erfolgen.

Die Beaufsichtigungder den Zweckendes erwähnten Armengesetzes dienenden Anstalten
erfolgte in derselbenWeise wie im Vorjahre. Neben der allgemeinenstaatlichen Oberanfsichtfanden
nämlich im Interesse der Pfleglinge des Lcmdarmenverbandesnoch regelmäßig alljährlich besondere
Besichtigungender größeren Anstalten Seitens der Centralstellc unter Mitwirkung des Landes-
psuchiaters statt, wohingegendie mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischerHinsicht
in diesseitigemAuftrage von den zuständigenKreisphysikernund in pädagogischerBezichnng von
einem damit beauftragtcu Fachmann jährlich 1 bezw. 2 Mal einer Besichtigung vczw. Prüfung
unterzogen wurden. Die Ergebnissedieser Besichtigungen waren im Allgemeinenbefriedigend; die
in vereinzeltenFällen vorgefundenenUebelständewurden auf diesseitige Veranlassung gewöhnlich
bereitwilligstbeseitigt.

2. Statistik.
Der Bestand der am 1. April 1900 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 in

Anstaltspflegeuntergebrachten Kranken betrug 7756 und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
5 172 971 595________764 142_________32__________80

Summe 7758 gegen 745? im Vorjahre.
Der Mehrbestand am 1. April 1900 beläuft sich demnachans (7756—745?) - 299.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegtenKranken beläuft sich auf
9112

und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
6298 969 686 ________848 ________185 _________32 __________94

^9112^

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 8? Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde

19 25 26 10 1 __ 6

87.

Hinsichtlich der Krankenbewegungwird auf die nachstehende Uebersichtverwiesen, welche
auch die Vertheilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten ergiebt.



155

2N*



156 Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege, Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege.
15?

Bezeichnungder Anstalten.

,0.
! !,
12,
,3,
14.
15.
!<!.
17.
1«.
I!,,
^!,
^,,
22.
23.
24.
25,
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51,
52,
53.

Prouilizial-Heil- und Pflegeaustnlt zu Andernach
„ „ „ „ Vom: . .

„ Düren .
„ Orafeuberg
„ Merzig .

ProuiuzialIrreuanstalt zu Aachen-Marinberg .
Prouinzinl-Heil' und Pflegcansialt zu Gnlthausen

Summe

Irrenbewahranstalt St. Thomas zu Anderuach . . ,
Anstalt für Epileptische zu Vcthel bei Bielefeld , , ,
Idiotcnanstalt St, Bernardin bei Capcllen.....
Alezianeranstalt zu Krefeld..........
DepartenientalIrrenanstalt zu Düsseldorf.....
Pstegeanstalt der Franzistanerbrüder zu Ebcrnach. . .
Idiotenanstalt zu Essen...........
Irrenbewahranstalt zu Eupcn.........
Versorgungsanstalt zu Eupen..........
Alezianeranstnlt zu W,-Gladbach........
Idioteuaustalt Hephata zu M,-Gladbach......
Pstegeanstalt der barmherzigen Schwestern zu Klostcrhooen
Niariahilfhospital zu Montjoie.........
Alerwnernustlllt zu Neuß...........
Anstalt zum heiligen Iofeph zu Neuß......
Anstalt für Epileptischezu Unterrath.......
Lllndarmeuhaus zu Trier...........
Irrenpflcgeaustalt der barmherzigen Brüder zu Trier
St. Iosephshaus zu Waldbreitbach .......
St. Marieuhaus zu Waldbreitbach........
Irrenpflcgeaustalt Tannenhof zu Lnttringhauscu . . .
Irrenpflegennstalt z» Waldbroel........
St. Iofephshofpital zu Adenan.........
Krankenhaus der armen DienstmägdcChristi zu Angermund
St. Laurenzhospital (Krautenhaus) zu Aurath . . . .
Hospital zu Usbach, Kreis Neuwied.......
Gemeinde-Armenhans zu Altcneffeu.......
Pstegemlstalt Alezianergrabcn zu Aachen ......
Städtische Anstalten zu Aachen .........
Städtische Anstalten zu Barmen........
Dr. Erlenmeycr'sche Anstalt zu Vendorf a, Rhein , .
Städtisches Noth- uud Hülfs-Hospital zu Bonn
Pflegeanstlllt zu Vrachelen ..........
Pruvinzial-Arbcitsanstalt zu Brauweiler ......
Armen- uud Krankenhaus (Budde-Stiftung) zu Billscheid
Krantcnhllns zu Vütgenbach..........
Krankenhaus zn Bergheim

Es wurden verpflegt:
Vom 1. April 1899 bis einschl.

31. Würz 1900-

Irre.
Idiote.

Er.
woch-
sene.

Kin¬
der,

Kranlenhllns zu Berntnstel.........
Krankenhaus zu Vensberg.........
Altersheim zu Viaunfels .........
Krankenhaus zu Benrath .........
Hospital zu Virkesdorf............
Universitäts-Augenklinit zu Bonn.......
Städtisches Hospital zu Coblenz.......
Blindenheim und Blindenwerlstätte zu K»ln-Ehrenfeld
Nlcziancranstalt zu Köln-Lindenthal......

379
842
676
749
462
225
164

3! 97

270

15
lN6
524
241

50
5

9l

302

119
154

295
9

138
182
309

38

105
4
5

12
60

6
12

8
8

1!
1

167
6

15

1
1
1

2
30

22
3
1
2
4

^
7

8> IN

37 —

17
6

49

"29

234

103

Evileptiter,
Er¬

wach¬
sene,

Kin¬
der,

Taub,
stum¬
me.

74

Äliw
de.

,4

1
296

3
12

2
1

21

3
3
4
7

152
128

6
9

3
1
1
1
2

1
8

15
1

1
3
2
1
2

'83
1

zu übertragen 2935 j 54? j 389 j 70? 153 j 15

31
37

1

Irre,

29
84
73

110
6

205

507

Idiote.
Er>
wach¬
sen«.

Hltverfüliru«/
andere A«-

Epileptü"'

35

35

10
1

1

!

1

1
1

!,
1
1

!3

,,

2 —

7,,

Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1899 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etatsjah"

°in°"
Abgang durch: ^ Bestand Z,,,

am 1. April 190«:
Nnltein Gntlllssung: Tod:

T°ub.
Nun,. »lin¬

de. . 3ne,
Idiote.

E" Kin-
Lvilep.il«. 2.^.
6l' L!n. stum»
w°ch- der. me.

Mü¬
de, Irre. ^

Idiote,
E" Kin¬
oach- der,
sene.

zpilevtiler. ^»,
Er- Kin- stum»
»°ch- der. me,
sene

8lin.
de. Irre.

Idio
Er-
ullch-
lene.

te.
Kin>
der.

f"'?"er, ^.z.
6r° Ki„. stum»
"°ch- der. me.
scuc.

Llin»
de.

— 56
178

94
167

61

^
—

—

—

—

16
63
45
61
25 ^

— —

—
—

278
51?
464
411
870 2 ^

^ — ^ —

1
2
3
4
5
6

--

—

6 — — 3 — — — 14
1

1 8
— ^ 163 — — — — — — 7

^7 562 3 225 1 — 8 — — — >2203> 2
— — ^ — _ ^ -

-^
4

1
2
1

1
4

1

6

12 7

—

10

6
34
14

4
8
I

1

4

13

2

2

4

—
—

256

15
99

485
222

45

1
2

35
4

120
3
5

*26

189

i!
278

3
10

2

2
1

*65
1

1

l

8
9

10
11
12
13
14
15
16

^ — — — —' — —- 1
1
1

2

1

2

89 11 19 .- — — 17

--
^ 3

2 6 — — — —
2

19
1 — —

— 279
57

6
12

96
3
2

— —
1

1«
19
20

2
1

^ ^
11 2 -^ — — — 105

146
6
8

— 4
5

21
22

— — — ^ — 6
<; 2 __ — — 146 23 — — 23

^ —

10

2
2
9

—
—

6
12 2

— — 21

2
20
30

2
1
1

—
10

2

—

—

264
3

134
159
264

8
1

164
5

14

1

1

106

6
7

3

25 10
1

1

24
25
26
2?
28
29
30^ — __ — 1 — -— — > 1 — — 31—

1 1 1 — 1 32
,_

' — — — — — 1 — — 33^ — __ — — — — __ 2 — 1 34— — —, — — —
1 — — 35

^. "" — — — — — — — — — — ^_ 4 2 — 1 — — — 36
"^ -^ — 1 H 1 1 1 — 2 — — 1 16

5
29 1 5 2 3 37

38
>^ — — — — —, — 1 — 38 22 15 — — — 39
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°4l"

—
— — I — 1

1
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2
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?

—

5
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1 1
1
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7 14 31 > 9 -i 4 196 20 7 44 9 — 2 2667 548 329 644 ^ l i!> j i» 2u

I°h «al geworden sind und zu den Erwachsenen gezahltwerden.
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Bezeichnungder Anstalten.

Uebertrag
54. Städtische Armenanstalt zu Eleve . . , ,
55. St. Antoniushospital zu Eleve.....
56. Krankenhaus zu Eommcru.......
57. Städtische Anstalten zu Kölu......
58. Krauten- und Inualideuhaus zu Köln-Nahenthal
59. Anstalt Ehristihilfzu Düsseldorf .....
60. Diakonen-Krankenhaus zu Duisburg ....
61. Erziehungs- und Versorgnngshaus zu Duisburg
62. Kretinen-Anstalt zu Deybach......
63. Krankenhaus Mariahilf zu Dann.....
64. St. Anna-Stift zu Düsseldorf......
65. Blindeuasyl Annaheim zu Düreu.....
66. Städtische Anstalten z« Elberfeld.....
67. Hospital zu Ehrenbreitstciu.......
68. Evnng. Männerasyl zu Enger i. W. ...
69. Kreispflegehaus zu Eschwciler ......
70. Mlliienhospital zu Euskirchen......
71. St. WillibrorduShospital zu Emmerich . . .
72. Waiseuhaus zu Eupen........
71!. Landes-Irrcnanstalt zu Eberswalde (Brandenburg)
74. Nreifaltigkeitsiloster (Krankenhans) zn Fischeln
75. Krankenhaus zu Farschweiler.....
76. Luth, Lazarushaus zu Fürstcuwalde . . .
77. Krankenhaus zu Gängelt.......
78. Krankenhaus zu Geilentirchen.....
78. Krankenhaus zu Gielsdorf......
8N. Vittorillhospital zu Godesberg.....
81. Kllth. Krankenhaus zu M.-Gladbllch . .
82. Clemcushospitlll zu Geldern.....
81!. Krankenhaus zu Glehn.......
84. Evnng. Krankenhaus zu M.-Gladvach . .
85. St. Iosephskrankenhllus zu Hardt . . .
86. Krankenhaus zu Hchn.......
87. Armen- und Krankenhaus zu Heiusberg
88. Marienhospital zu Hückeswagen ....
89. Hospital zn Henri-Chapelle in Belgien . .
9l). St, Iohanneshospital zu Hamborn . . .
91. Krankenhaus zu Hermcsleil......
92. Marienhospital zu Hinsbeck......
93. Kllth. Versorgungshllus zu St. Johann n. d, Saar
94. Krankenhaus zu Kalk .......
95. Hospital zu Kerpen........
96. St. Valentinushaus zu Kiedrich ....
97. Krankenhaus zu Kühr-Niederfell (HerzIesu-Haus
98. Maricntrankeuhllus zu Kaiscrswerth . . .
99. Diatouisseullnstalt zu Kaiscrswerth . , .

lUU. Städtisches Hospital zu Krcuznllch . . .
IM. Hospital zu Kempen........
l<>2. Kllth. Pflegeanstlllt zu Kcttwig.....
103. Städtisches Armenhaus zu Lennep . . .
104. Krankenhaus zu Linnich ......
105. Pflegeanstalt der ssranziskanerinneu zn Linz
106. Arnlcn- und Wai enhaus zu Lüttringhausen
1U7. Hospital zu Linz.........
108. Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder zn Linz
109. Krankenhans zu Lindlar.......
110. Kreispflegehaus zu Laugerwehe ....
111. Krankenhaus zum hei!. Frmiziskus zu Lauaekenin Belgien

Es wurde« verpflegt:
Dom 1. April 188» bis einschl.

31. März 1W«:

Irre.
Idiote. ! Epileptiler.

Er»
wach-
sene.

der. ! "°«>1der.
sene. !

T»ub
stum»
mc

2935

1

1

1

1b

91
3
1

1
177

12

547 ^ 389
3

1
!<>
2
2

37
1
2

17

69
1
1

3
11

3U
1

15

86

'12

12

'26

58

707

l

4

1

10

,0

153

1
1

1
51
5
1

zu übertragen l 3251 j 775 j 549 j 811 >184

10

16
2

15

Äliir
de

,!

1

4

24 > 88

UeberWrunS
andere An-

Bestand
am 1. April 1900:

Irre

1!,

35

Idiote

wach,
lene.

Kin¬
der,

12

Epileptiker-
Er- >K'"'

«och'
sene..

der.

Bl!n>
de.
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Bezeichnungder Anstalten.

bei

Niülheim

Uebertrag
112. Provinzial-Irrcuanstült zu Leubus i, Schlesien .
113. Krankenhaus zu Loeocnich,Kreis Erkelenz . . .
114. Heilanstalt für Epileptiker zu Maria-Lindenhof

Dorsten i. W..........
115. Städtisches Armenhaus zu Mettmanu . ,
116. Kraukenhaus zu Morsbach......
11?. Evaug. Kraulen- und Versorgungshaus zu

a. d. Ruhr..........
116. St. Iosephshaus zu Much......
119. Hospital zu Werzig........
120. Hospital zu Mähen........
121. Krauteuhaus zu Merl a. d. Mosel . , .
122. Idioteunnstalt zn Marienhausen bei Aßinaunshauscu
123. Krankenhaus zn Netteshcim .....
124. Arme«, und Krauteuhaus zu Neuhückeswageu
125. Krankenhaus zu Nieuterl.......
126. Krankenhaus zu Neuwert......
127. Pstegeaustalt Elün zu Neukirchenbei Moers
126. Krankenhaus zu Niederzisseu .....
129. Krankenhaus zn Odenkirchcn .....
130. Urmeukiudcrhaus zu Pirmaseus ....
131. Ariueu- und Krauteuhaus zu Ratingen . ,
132. Krankenhaus zu Rheinbach ......
133. Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen .
134. Fianzistauesseuhaus zu Nuwcr.....
135. Städtisches Armeuhaus zu Rousdorf. . .
136. Altcrsuersorgungshaus zu Rhchdt....
137. Iawbh'sche Heil« und Pstegeaustalt zu Saun
138. Idiotcnanstalt zn Scheuern......
13!!. Laudes-Irreuaustalt zu Sachseuberg iu Mecklenburg
140. Prouinzial-Irrenllustlllt zu Schleswig
141. II. Rheiu. Dillkouisseuhlluszu Sobernheini
142. Kllth. Pflegehaus, zu Süchtelu ....
143. St. Gerebernushospital zu Sonsbeck . .
144. Städtisches Krankenhaus zu Siegburg ,
145. Krankenhaus zu Steele......
146. Lllndes-Irrenanstalt zu Sorau i. Brandenburg
147. St. Rochushospital zu Telgte ....
148. Stift Mariahilf zu Tilbeck.....
149. Armenhaus zu St. Toeuis.....
150. Pstegehaus zu Thurn.......
151. St. Laureutiushospital zu Uedem. . .
152. St. Iofephshofpital zu Uerdingen. . .
153. Plovinzilll-Irrenllnstlllt zu Ueckermünde
154. St. Iosephshospital zu St. «ith . . .
155. St. Iosephshospital zu Vallendar. . .
156. Maiillhilfhospitlll zu Werfen ....
157. Kllth. Krankenhaus zu Werden . . .
158. Hohehaus-Stiftuug zu Wefcl ....
159. Taubstummenanstalt zn Wilhelmsdorf i. Württemberg
160. Krankenhaus zu Wisse».........
161. Krankenhaus zu Worringen.......
162. Krankenhaus zu Weuelinghouen .....
163. Kath. Krankenhaus zu Wllchtendonl ....
164. Evllng. Gasthaus zu Werden......
165. Krankenhaus zu Wadern........
166. Blüdenheim zu Wittetindshof b. Volmerdingsen
167. Städtisches Krankenhaus zu Wermelslirchen .

zu übertragen

Es wurden verpflegt:
Wm 1. April 18W bis einschl.

31. Würz1WU:
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Bezeichnungder Anstalten.

Uebertrag
168. St. Iosephshospital zu Xanten........ '.
169. Anstalt der Schwestern vom heil. Vincenz zu Zülpich .

In Privatanstalten
Hierzu: In Provinzial°Heil« und Pflegeanstalten.....

„ Auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln . .
Summe

Die in andere Anstalten übergeführten Kranken sind, um die
Zahl der wirklich Verpflegte« bei jeder Anstalt feststellenzu
Wunen, sowohlbei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Ueberführung stattgefunden
hat, aufgeführt, deshalb doppelt gezählt uud einmal ab
zusetzen.'.................

Mithin wurden verpflegt

Abgang dnrch Entlassung und Tod
Bleibt Vestand am 1. April 190«

Der Bestand an, 1. April 1899 betrug
Zugang für 1899

Abgang für 1899
VIeibt Mehrbcstand .

Es wurden verpflegt»
Mm 1. April 1899 bis einschl

31. März 1909:
> Idiote. Epileptiler.

Irre,
, lene.

8282 l 97«
- ! ^
- , 12
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der. >«">«-

_____ lene.
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1
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1
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9112
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4 ««10 I 931 j 577> 8,6 z 100 > 32 > 81
1438 3« l«»9 32 25 13

Xl55
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299

MderMrung
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1 ! 1
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63

der.

68«! 00 30 ! ?3
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Der Vestand am l. slpril 1899 betrug

Mithin

Mehrbestaud am 1. April 1900

7457
^3>2l >40^ l,,«^5,2^—!«! — , —1

299

21*



164 Angelegenheitender erweiterten Armenpflege.

3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Krankenin die vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den Vor¬
jahren, unter Berücksichtigung der Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des Alters
und der sonstigen persönlichen Verhältnisse der Kranken.

a. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §8 4, 5 und 6 des Reglements
vom ?. Februar 1899.

l». Die Epileptischen evangelischer Konfession beiderlei Geschlechts wurden wie bisher meist
in der Anstalt zu Bethel bei Bielefeld, die männlichenEpileptischenkatholischer Kon¬
fession wie seither einstweilen in dem Landarmenhause zu Trier und die weiblichen
Epileptischenkatholischer Konfession (außer einigen wenigen, die sich noch im Land¬
armenhausezu Trier befinden,) in der Anstalt zu Unterrath, Landkreis Düsseldorfund
im St. Valentinushause zu Kiedrich im Rheingau untergebracht.

o. Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Beanlagung, wonach sie in 5
Kategorien — Befähigungsklasscn — eingetheiltwurden. Soweit die katholischen idioten
Kinder in das Franz-Sales-Haus zu Essen-Huttrop bezw. in die Idiotenanstalt zu
Marienhausen bei Aßmannshausen nicht aufgenommenwerden konnten, wurden sie je
nach der Befähigungsklassein die zu diesem Zweckefür geeignet befundenen, nach¬
stehend näher bezeichneten Anstalten aufgenommen. Zur Unterbringung der evan¬
gelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und PflegeanstaltHephata zu M.-Glad-
bach und das II. Rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Sobernheim bei Krcuznach
mit seinen Filialen zu Kreuznach und Asbacherhütte bei Fischbach a. d. Nahe und
zwar, nachdemdie beiden Anstaltsvorständevom 1. Oktober1897 ab den diesseitigen
Wünschenin Bezug auf die Scheidung der Anstalten nach Alter und Geschlechtbereit¬
willigst entsprochen hatten, die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahmevon evangelischen
Idioten männlichenGeschlechts (bis zur Fertigstellung der projektirten Erweiterungs¬
bauten des mit der Anstalt verbundenenPflegeasyls nur zur Aufnahmevon jugend¬
lichen Idioten) und das II. Rheinifche Diakonissen-Mutterhaus zu Sobernheim z«r
Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts. Außerdem wurde die
Filiale der letztgenanntenAnstalt, die frühere Rettungsanstalt Hof Rechtenbach W
Wetzlar bis auf Weiteres aushülfsweife zur Unterbringung von evangelischen idioten
und blinden Männern verwendet.

ck. Die in der oben abgedruckten Nachweisung näher bezeichneten allgemeinen Kranken- ui"
Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht bedürftigen
Idioten, Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringem Maße weiter benutzt-

Im Uebrigen wird zu Abschnitt« auf den nachstehenden Unterbringungsplan verwiese"-



Plan
zur Unterbringung der nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegendenidioten

Personen in den katholischen Anstalten der Rheinvrovinz für 1899/1900.
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1. Unterbringung

Kategorie I, II und III.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

ie IV.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

Franz-Sllles-Haus zu
Essen-Huttrop

und
St. Bernardin zu Ca-

pellen.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus zu Kerpen.

^̂
>l?>>«>^ ^3̂
<^

.^1 ^ ,,,i
^ ^2. >V

3^ R3-
-^i Z

^-^
H? » «-»
i^ ^7> ^2>» rr ^^

'55 «
«--> ^ ^?

— ^ '-3
Z«

^« ß
<?>"
.2,«
s?

Die Anstalt Marien-
Hausen bei Aßmanns-
hausendient für Kin¬
der aus den Regie¬
rungsbezirken Eoblenz
und Trier, sowie für
verwaisteund verlas¬
sene Kinder auch aus
den anderen Negie-
rungsbezirken,während
die oben genannten
Anstalten hauptsäch¬
lich zur Aufnahme
von fchulfähigenKin¬
dern aus den Regie¬
rungsbezirkenDüssel¬
dorf, Köln und Aachen
bestimmtsind.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St. Josephs-Haus zu
Hardt b. M.-Gladbach,
Franz-Sales-Haus zu

Essen-Huttrop,
St. Elisabeth-Hospital

zu Nieukerk.

St. Bernardin zu Ca-
pellen,

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

Krankenhaus zu Benrath.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhauszu Nütgen-
bach, Kreis Malmedn,

Krankenhaus zu Gängelt-

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach
Kreis Waldbroel.

Städtifch es Krankenhaus
zu Zülpich,

Krankenhauszu Kerpen.

RegierungsbezirkCoblenz.

Anstalt der Franzis¬
kanerbrüderzu Linz.

Herz-Iesu-HauszuKühr-
Niederfell bei Cobel"-
Gondorf.

Angelegenheitender erweitertenArmenpflege.
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'«Wer Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen ^ weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St- Josephs-Haus zu
Hardt,

F«nz-Sales-Haus zu
Wn-Huttrop.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,

Franz^Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

Krankenhauszu Ben¬
rath.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel.

Krankenhauszu Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhaus zu Bütgen-
bllch, KreisMalmeby,

KrankenhauszuGangclt.

RegierungsbezirkCoblenz.

Anstalt der Franzis-
lanerbrüder zu Linz.

Herz-Iesu-HauszuKühr-
Niederfell bei Cobern-
Gondorf.

Bemerkungen.

Wegen der vielfachunvollständigenAusfüllung
der Fragebogenempfiehlt es sich, wie seither,
bis zur definitiven Unterbringung solcher
Kinder, deren Charakterisirungan der Hand
der Fragebogen unmöglichist, im Franz-
Sales-Haus zu Essen-Huttrop eine Versuchs¬
station zu behalten.

Das St. Iosephshaus in Hardt verfügt in
Folge eines neuen Anbaues bezw. Umbaues
über 70 Plätze.

In Bütgenbach ist ein mittelgroßer, zweck¬
mäßig eingerichteter Flüge! angebautworden,
in dem für 25 PfleglingeRaum vorhanden ist.

In Kühr-Niederfell ist ein großer zweckent¬
sprechender Neubau errichtet worden, in dem
100 Pfleglinge Aufnahmefinden können.
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2. Unterbringung erwachsener

KategorieI, II und III.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Bernardin zu Ca-
pellen.

Armen- und Kranken¬
haus zu Natingen
(besonders für Ar¬
beitsfähige).

RegierungsbezirkKöln.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,

Krankenhaus zu Kerpen.

Kategorie IV.

Erwachsene
männlichen ^ weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhaus zu Gängelt,

RegierungsbezirkCoblcnz.

St. Iofephs-Haus zu
Wnldbreitbllch.

St, Antonius-Hauszu
Wissen
(auch für idiote Epi¬
leptikerinnengerin¬
geren Grades).

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Stadt, Krankenhauszu
Zülpich,

Armen- und Kranken¬
haus zu Ratingen.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel
(auch für epileptische
Idiote geringeren
Grades).

RegierungsbezirkKöln.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,

Krankenhaus zu Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhauszu Vütgen-
bach, Kreis MalmedY,

Krankenhauszu Gange».

RegierungsbezirkCoblenz.

Herz-Jesu-Haus i«
Kühr-Niederfell bei
Cobern-Gondorf.

St. Iosephs-Haus zu
Waldbreitbach.

Angelegenheitender erweitertenArmenpflege. 169

idioter Personen.

Kategorie V.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

NegiernngsbezirtDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich.
Krankenhaus zu Ra¬

tingen (einzelne).

NegiernngsbezirtKöln.

Krankenhaus zu Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhaus zu Bütgen-
bllch, Kreis Malmedu,

Krankenhaus zu Gangelt.

RegierungsbezirkCoblcnz.

^ Iosephs-Haus z
Waldbreitbach.

Herz-Jesu-Haus zu
Kühr-Niederfellbei
Cobern-Gondorf.

Bemerkungen.

In Morsbach ist der projektirteNeubau in
Angriff genommenworden.
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Die finanziellen Ergebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel. Einnahme.
Mach dem

Etat.

Unch den
An-

wlisungen.

!!,,

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittuerpflichteten
Beitrage der Kreise nnd Gemeinden ?c. zn den Kosten der von dem

Landarmenverbnndc in Anstaltspstege nnterzubringenden hülfsbo
dürftigen Perfonen.................

Zuschnh aus Proviuzialmittcln..............
Gesammt-Einnahmc

35 000

2 «25 000
950 000

IN 021
36

57 192

2 «81 595
950 000

3 3W0N0 « 898 846

70

90

41

In

I,

, l>c.
Vorschuß .....................
Neste ......................
Rechnungsberichtigungen ................
Kosten der Unterbringung der hulfsbcdnrftigen Personen in Anstaltspstege

Gesllmmt-Ausgabc

Abschluß.
Die Solleinnahme beträgt..............

„ Sollausgabe beträgt...............
bleibt SoU°Vestand

in welchem eine Nesteinnahme von 203,91 M, enthalten ist.
Die Isteinnahme beträgt................

„ Istllusgabc „ ................

mithin Bestand

8 «10 000
««10 000

10 20?

10«
« «6? 44«

« «77 752

« «98 84«
3 37? 752

2> 094

« 398 «4«
« «77 752

20 8M

5b

59

ü!

!i,

Die nachstehende Uebersicht giebt Aufschlußdarüber, in welcher Weise sich die Geistes'
tranken «., sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen Kreife?c. vertheilen.
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Kreis.

1. Aachen Stadt
2. Aachen Land
3. Düren, .
4. Erkelenz .
5. Eupcn. ,
6. Geilenkirchen
7. Heinsberg
8. Mich. .
9. Malmed!,.

1«. Montjoic.
11. Schlciden.
12. Ndenau .
13. Ahrweilei.
14. Altcntirchen
15. Coblenz Stadt
1«. Coblenz Land
17. Lochern
18. Kreuznach
19. 2t. Goar.
20. Maycn .
21. Meisenheim
22. Neuwied .
23. Simmern.
24. Wctzlar .
25,. Iell . .
26. Vergheim.
27. Bonn Stadt
28. Bonn Land
29. Köln Stadt
3«. Köln «and
31. Ellskirchen
32. Gummersbach
33. Mülhcim a,
34. Rheinbach
3b. Sieg . .
36. Waldbrocl
37. Wippcrfürth
38. Barmen .
39. Eleve . .
40. Krefeld Stadt
41. Krefeld Land
42. Düsseldorf Stadt
43. Düsseldorf Land
44. Duisburg.
45. Elberfeld .
46. Essen Stadt
47. Essen Land
48. Geldern .
49. M. Wadbach Stadt
50. M. Gladbllch Land
51. Greuenoroich
52. Kempen .
53. Lenncp
54. Mettmann
55. Moers. .
56. Mülhcim a. d. Ruhr

zu übertragen

Rhein

Zahl der unterstütztenPersonen.

Irre.

Idiote.

«och«
sene.

267
128
12N
40
5N
36
45
26
35
29
66
12
68
47
76
75
16
62
67
62
11

110
25
51
3.',
51
!»X
8!

627
7?
40
49

110
33

124
30
4?

188
7?

171
41

196
86
59

l84
100
l98
55
61

125
45
91
99
82
68
95

Kin>
der.

Epileptiler,

!ene.

3,
i<.
,5
7

ll
3
8

12
1
8

17
3

IN
,2
!5
16

I
,<l
10

7

12
4
8
3

l4
2l!
19
48

9
6
1

25
5

10
7
1

39
11
2,
9
9,14

il!
50
23
35
22
13
16
8

14
36
20
20
26

,7
,0
2
4
3

?
5
5
4
2
6

15
5

,0
2

13

,2
2
7
2
1
<:

,2
42

1
15

10
4
5

25
,2
14
10
26

7
12
2-,
17
50
9!
6

12
3

14
7

13
5

18

Kin.
der

Taub,
stum»
me.

27
,6
->«

7
5
3
6
5
2
2

12
4
6

2!
16

8
5
6
3
6
8

2«
6
1
1
2

KI
6

6,
15

2

2
15

2
4

39
11
16

4
23
12
11
28
29
36

7
16
19
4

10
26
23
14
28

,'!
2
2

11
5

1
2

2
1
1
7
1
3

5
3
4

10
5
6

5
3
3
4

4
4
5

Nlin>
de.

!Sum»
me

4979 831 547 722 143 21 6?

338
195
173
58
77
46
61
51
43
46

100
22
96

111
1l6
!I4
56

102
81
84
14

169
38
71
41
75

145
122
794
112
56
60

167
40

162
45
61

304
113
225
66

259
122
99

305
174
829
93

101
179
63

135
168
144
114
175

Oes»mmt.A«s«abe »es «"""" ""b^s

Irre.

106 357
40 802
47 953
15 783
16 466
15 834
19 048

9 51?
15 076
11 143
26 197

4 170
27 57K85
19 2s 6 50!
28 864.95
30 571! 80!
1« 139
25 683
27 003
24 698

4 370
43 135
9 16?

19 022
13 929
21805
20 688
30 050

195 021
28 756
14 392
18 770
44 726
12 649
45 919
10 387
18 873
61858
27 525
67 246
15 759
66 053
32 377
22 77!
68 485
34 489
71480
20 367
28 821
45 96!
18 341
36175
32 756
31 382
23 207
34 579

79
35
65
75,
50>
6l>
!!>^
194
0<

!25<
!65
92
70
,0
,,s,
«0
31
!05
06
90
90
70
.0
!^,
80
07
90
30
50
,0

!',0
15

!',0
,^s,
72

Idiote.
Er¬

wachsene.

13 246! 50
6 973!l0
5 949,90
2 287 10
5 050,80
1141
2 778
4 800

438
2 701
7 204
1204
3 609
4712
3 262
6 932

890
6 082
4106
2 810

Kinder,

4 20?
1752
3103
1168
5 465
2 715
7 083

15 998
3 008
2 498

438
9 9,6
2 017
3 537
2 847
1711
7 158
4 032
9 226
3 800
3 348
5 248
4 406
8 175
8 525

13 624
8 838
5 265
6 362
2 323
5 054

13 233
7 868
7 120

10 68?

3 281
6 174
3 352

747
1365
1204

549
2 276
2 098
1978
1 099

82 l
2 123
5 83?
1403
3 386

792
4 738

1941

4 784
821

2 672
876

1436
2 195
415?

14 983
2 060
3 !39

14

für

Epileptiker.

Kinder,E»
wachfenc,
^__H

5 439! 05

3 775
1241
1 559
8131
4 020
5 45?
3 753
9 972
2 181
4 056
8 444
6 323

1? 357
3 841
1 668
4 773

613
4 807
2 973
4 876
2 096
6112

9 744 45
3 629 05
7 845 45
2 793 05
1 685! 20
1 374 20
2 156!95
1919

868
589

4 529
1 551
2 424
9 907
3 6N9
2 551! 65
I 604^25
219?

838
2 145
1 435

IN 598
2 537
1825

456
875

1969
2 426

22 92!
5 194

821
2 870
3 045

521
5 563

821
1311

13 454
4 075
6 490
1788
8 197
4 240
4 690
8 110

IN 862
13 425

2 855
6 774
7 763
1610
4 048

10 272
9 826
5 875

11229

2,!
75
65

05
75

2.
!50
!40
65
,!>
25
25

15
!!7>
15
25
l,0
75
40
l25
50
65
95
6
,5
!!0
30
15
!!!!,
90
50
10
5«
>40

821
299

1186
2 832

^>8? l
365

16I2!65!
5

730

Ä

Taub-
stum»«,

______________________________________ !85
7 310^1815 961^287 948>10^195285^65^264N69>95

975
456

1113
821
602

4 196
1913

185
629

^582
456
456

2 462
61

1024

1456
1315
1278
2 841
1966
1975

14?9?5
1119 15
1350
1350

l"l38 ?5
1298 75 ^

.^',

Anmerkung: Kinder, welche im Laufe des Etatjahres das 16. Lebensjahr Aollenden, werden im

z 169?!25^^^

730

12?
82«

365

32?

865

255

2?^

365

btl

?,>

. .'«bei- '

^ ^3? A 6^7 02

1^

23!

«5l«7>

i^93'

67915 8,
22 627 02
26 27182
19 90199
24 628 62
19 066 58
^589 09

77 »^5318
^ 39 828 52

8g ß,, 7 99180
II?«. 39109 57

2«° 87 ^17902

35' «8 5^ ^238 86

^ 5375, V^168
^' 41 oH 32 018 45

-" ^8s^ 5 867N
K 113 55! 65 849 34

^. ^ 14848,5

^-/i ^86 16 486 85
^' 5>^ ^°657o,
L- ! 3"2l ^^65

^,, Ä ^^148

^ '^47 22 594 55
'44 i^^L4

83 ^?^W
,5« f0N8 03

41581 48
^?6

1^ !^l

^' 7^2' 16007^,zl ?25>7r! 2400441
^' N2 Z 94 555^

Wß,> 90 01177

^ ^6go 38 22102
B «4z »^ 97374""
^ ^Z 62 5ll^

> 24Z U94W7?
iF ?20 ^422^

'1^ ^0 38 697L0

^« ^481 87306
..°4,

^'. 'i4 8, ^673 06
U Atz ^7504,
O ?7ü^ 55947^'

IlH^Z 4005g 8

^ <>"echne,

Von der Wcsannnt Summe

^ ___̂

75 011
27 289
33 440
11106
12 839
11252
13 729

6 558
10 624

7 758
18 831

2 947
19 45?
13 685
19 990
21683
12 548
18 306
18 842
17 231

3 062
30144

6 472
13 581

9 741
15 064
10 829
20 709

127 789
20 052

9 945
13103
31285

8 875
31738

7 565
12 736
42 668
20 060
47 421
11000
47 882
23 775
16 787
48 999
24 826
51745
15 169
16 254
32 795
13 062
25 682
23 3,8
23 839
1? 13?
25 079

l 272 13? 58

Idiote.

der Kolonne3 ist seitens des Kandarmenvertmndeswieder
eingezogen worden für

Kleider»

Er¬
wachsene,

10 388
4 148
4 788
2 092
4 297
1 130
2 298
3 741

328
2 628
5 703

985
2 934
3 879
1910
5 584

629
4 826
8 285
2 299

3 276
1314
2 327

985
4 438

328
5 458

12 574
2 618
2 010

328
7 696
1504
2 814
2 299
1283
2 638
3 358
6 733
2 910
2 64?
4 283
3 096
3 478
6 673

11032
7 227
4 270
5 229
1639
4 247

11485
6184
5 83?
8 810

Kinder,

Epileptiker.

Kinder,Er-
wachfcue

26l1
4 873
2 689

657
107?

985
439

1858
1642
1617

85?
65?

1674
4 514
1176
2 724

648
3 654

1503

3 672
65?

2 004
657

1165
1687
8 348

11487
1260
2 628

10
4 446

3 083
985

1276
6117
8 413
4 205
3 015
7 785
1684
3 238
6 490
4 791

13 816
2 706
1415
3 635

538
3 990
2 280
3 708
162?
4 725

^220 374 90! 153 324 90

7 692
2 331
6122
2 216
1621

964
1608
1452

639
589

3 515
1314
1935
7 698
2 402
2 386
1314
1543

711
1944
1033
8171
1839
1314

328
359
328

1 834
16 785
4 27?

657
2 066
2 600

394
4194

657
1016
9 503
3116
4 829
1314
6 219
3 374
3 352
5 416
8 222

10 402
2 280
5 163
6 008
1548
3 135
7 902
7 234
4 067
8 03?

99 089 9

^ ^>l

Taille

stumme

1229
999

1814
328
293

231
299

985
2 502

678
828

1229
4

657

702
328

949
65?
573

3 528
1469

133
427

454
328
328

1444
61

896

1266
868
920

212?
1528
1469

251
954
643
223

819
935
494

50

328
657

328

328

65?

328

328

328

328

657

328

!38 964!6Ull4599'-14 245>11

->!,

50

l,o

50

50

Wiude

^ ^.!

193
328
548
279

328

219
1314
1203

828
82

328

915

828

328

328
—802

828

1971

328
149

255

657

468

1314

23

454
555
985

!geldei, Pro«!
zeß> »»!>Tr°n«°
portloste».
^ 4.

<!!>

!«>!

89

7?
11

,7

,6

33
29

35

36

19

18

114
9

201
15
2

53

«5

39

4
17
18
24

1014

-M

Alimente,
Pensionen,
Kronlen-
o,eloer:c.

159133
I 336 30

830 38
340
860
756
409
64!

373
277
578
141
615

1010
661
715
429
614
822
803
71

772
312
551
321
864
470
481

4 729
512
288
624
677
60

1389
244
187
810
450

1401
267

1767
612
836

2171
842

2 888
404
699
913
252
659
468
969
766

1614

86^ 138^

Summe.

^ .4,

98 525
41346
50 036
17 148
20 910
15 369
18 485
14 003
13 609
13 431
29 303

6 264
29 573
84494
26159
34 630
15 982
30 558
23 765
24 439

4167
48 015
10 853
20107
12 039
23 169
14401
33158

176 57?
30 520
15 529
16 303
49 434
10 834
44 003
12 249
16 828
63 196
30 716
65 603
19 174
67 770
34 713
28 891
68 736
46 880
92187
27 788
29 055
50 890
17 664
38 961
45 409
42 678
30 944
50 273

1947 869 34 702 579 81

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

^ <4
36 433
18 633
17 878
5 478
5 360
4 532
6142
5 062
4 880
3 721

10 225
1726
3 536
9 685

11497
10 608

5 957
10 212

8 24?
7 926
1689

17 333
3 895
6 909
4 447
7 487

14 168
12 052
77 829
11060

5 436
6 291

16 981
4 517

16114
3 758
7 176

31359
9 454

24 408
6 790

22 071
10 872

9 329
28 636
15 631
27 212

7 633
9 642

16 799
6 675

12 711
14 341
13 268
9114

15 614

^
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Kreis.

llebertrag
l,7. Neuß .....
5>8. Rees .....
59. Remscheid. . . .
0,». Ruhrort ....
6>, Solingen Stadt
62. Solingen Land . .
<!3, Aernkastel . . .
64. Vitburg ....
65. Dann.....
66. Werzig ....
67. Ottweiler....
«8. Prüm.....
69. Saarbrücken . . -
70. Saarburg . . .
71. Saarlouis - . .
72. Trier Stadt . . .
71-!. Trier Land . . -
74. St. Wendel . . .
75. Wittlich . . . .

Summe

Dazu:
»)für andere Landar-

menverbändc gezahlte
Summen ....

5) der Stadt Köln ge¬
zahlte Entschädigung
für Freistellen. . .

e) Zuschüsse an verschie¬
dene Prwatllnstlllteu
(einschl. Waldbrül) .

ä) Remunerationen und
Reisekosten an Aerzte
:c. für Beaufsichtigung
von Anstalten . . .

u) für Prozeßtosten, For-
nlulare lc.....

Vorschuß, Einnahme-
reste, Rechnungsbe-
richtigungen und De-
selte aus Vorjahre» ,

Summe

Znhl der unterstütztenPersonen.

Irre,

4979
76
76
45
69
48
80
48
51
24
43
70
35

146
30
84
48
61
40
36

6089

1'.!

6131

Idiote.

Er¬
wach«
slül.

«>!»

«31
12
21

4
10

6
22

5
3
7

10
12

9
16

2
9
4
9

13

1010

1010

Epileptiler,

Er>
«ach,
lene.

547
6

13
7

17
10
8
7
1
8
7
7
5

16
3
7
1
8

3

683

683

Hiervon ab

722
9

13
7

16
12
31

4
2
6
6

15
11
31

2
5
?
5
6
3

913

913

Kin¬
der.

stum>
me.

l43
1
1
3
1

8

176

176

NNw
de.

21

2

:ü>

30

67
1
3

92

92

!Sum<
me

7 310
105
129
66,

115
76

153
64
58>
47
71

108
62

220
40

109
62!
«?
62
49

8 993

42

,9 035

3 »aB''
Gefammt.Uusgave »es 2«»'

»andes
für

Irre.

^ H
1815 961

27 578
28 064
17 304
25 796
17 334
36 182
17 847
2148?
10 285
16 795
27 641
13 865
52 788
12 784
34 030
20 447
22 712
15 0l9
15 074!

2 248 955

6 525

4 032

2 259 513

Er¬
wachsene,

Idiote.

Kinder,

!>5

>5!

26

N6!

287 948
4 658
8 041
1563
3 509
2611
8 896
1916
1048
2 909
3 508
4 758
3 319
5 880

803
3 825
1845
3 493
5 244
1750

!357 032

357 032

195 285
1931
5 107
2 836
5 166
4 279
3 626
2 765

438
3 038
2 322
3 023
!810
5 760
1165
2 482

438
2 641
1103

980
246 251

246 251

für 1 Person zurückerstattetePflegekosten, welcheder RheinischeLandarmenverband m
getragen hatte, d» der verpflichteteArmenverband noch nicht feststand

Epileptiker.
Er¬

wachsene,

264 069
3019
5 543
3116
5 562
4 349

11692
1510

643
2 027
2 061
5 352
3 678

11266
611

185,
2 273
1806
1764
1056

3«,

^0

333 257

333 25?

25

2i,

Kinder.

^ ^4
49 474

456
431

1123
456

3 522

99
134?

292
179?

26
370
730
456
693!

61277

6127?

Taub-

stumme

328
328
65?

328
645

12^

1^
1>A

^

114
^'?
183

491?
Hl
'16
^8i
53!

1?4>
4

138
145
Iü4
218
104

25l) !,,,!

! 650 469 15
37931^
4» 333 27
26 0W70
41 202 9>?
28 738 08
65 534 58
24 166 94
23 945 92
18 8I4 7?
26 282 08
42 513 33
23 35411
80 084 75
16 549 26
43 368 49
25 02110
81 984 22
23 802 82

^66U>04

^98 813^08

6 776

4 032

54852

5 411

696^

Von der GesammlSumme der Kolonne 3 ist seitens des Kondarmenvervandes wieder
eingezogen worden für

Idiote. ü Epileptiker,
Irre.

^__^
l272

20
20
ll
18
12
25
12
14
7

11
19
9

35
6

23
14
15
10
,0

137
262
764
783
926
126
749
252
883
050
40!
124
713
869
907
533
065
524
544
575

1 575 196

5 271

1580 467

05^

15'

!,U

Er¬
wachsene

220 374
3 586
6 50?
1172
2 809
1958
7 181
1642

891
2 291
2 894
8 655
2 757
4 839

657
2 939
1036
2 784
4131
1642

275 705

275 705

"

M!

Kinder

153 324
1589
4 090
2 128
3 970
3 250
2 801
2 088

328
2 532
1892
2 299
1543
4 440

985
1996

328
2 192

863
735

193 383

193 383

90

Er¬
wachsene,

199 089
2 387
4 270!
2 284
4 095
8 322
8 675
1218

643
1689
1897
4132
3 136
8 635

611
1624
1819
1540
1494

985
253 755

90, 253 755

9»,

9,»!

l48 U76l20!

Kinder.

)!8 964
328
31«!
809
828

2 628

99
,001
292
294

26
351
65?
328
657

Taub-

stumme

^599

657

50

!48 076 20

328
328
657

328
645

7543

7543

80

,^0

Winde.

Kleider,
Felder, Pro-l
zeß> undTrans«
portlosten.

14 245
124
992

369

1143

102
549

1314
985
985,

866

21 108

90l

51

21 108!51

1014
7

9
32
14

1
30

37

22

104

54

1328

226

1554

06>

!>!

Alimente,
Pensionen,
Kranlen-
gelder«.

44 136
398
675
370

2 308
315
695
375
553
116
373

1770
247

1600
631
784
162
693
560
41?

57 190 68!

22!

!57 192!90>

Prouinzialzuschuß

Die Gesammt-Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

bleibt Soll-Bestand
davon sind in Rest-Ginnahme verblieben

mithin Ist-Bestand

Sumnic.

,.,^

1 947 869
26 634
36198
18 548
82 816
21006
48 889
17 578
17 629
14141
19 766
32 021
18 022
58 860
12 777
3! 993
17 764
23 758
17 976
15 018

!2 433 288M

5 500

IN 058
2 448846

950 000

ß 398 846
3 377 752

1 ,

60
91

9!

Mithin
Mehr-

Ausgabe.S

702 579
9 297

11131
7 511
8 386
7 731

16 644
6 588
6 316
4 673
6 515

10 491
5 332

21 228
3 771

11370
7 256
8 225
5 826
4 646

865 524

1275

4 032

54 652

3 411

696

249
930 043

-1136
928 905
950000

81!
17^57
38! 58
84< 59
0?
10
90
.'!',»
,10
45
9!>

11
98
50
40
90
25
10
^!!

0!>

21094
203

20 891 >
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N. Urovinzial-Arbeitsanstaltzu Brauweiler.

Bei der Berathung des Anstaltsetats für 1899 und 1900 im Provinzialcmsschusse und in
der II. Fachkommission des 41, Rheinischen Provinziallandtags ist die Frage berührt wurden, ob
wegen der starken Verminderung der Belegungsstärkeder Anstalt und der regelmäßig beklagten
Schwierigkeiteneiner erziehlichen und sittlichenEinwirkung auf die meist erst nach zahlreichen Vor¬
strafen überwiesenenHiiuslingees nicht zweckmäßigsein werde, die Herren Oberstaatsanwältenochmals
darauf aufmerksamzu machen,daß seitens mancher Gerichte ein auffallend seltener und vielleicht zu
später Gebrauch von den Ueberweisungenan die Lanoespolizeibehörde(§ 362, Abs, 2 St, G. B.)
gemacht werde.

In Folge dieser Anregung ist die Anstaltsdirektionbeauftragt worden, die zur Beleuchtung
dieser Fragen erforderlichen Unterlagen aus den letzten fünf Jahren zusammenzustellen. Diese Zu¬
sammenstellungenthielt neben der Aufzählung der Ursachen des Rückgangesder Überweisungen
eine Nachweisung derjenigenAmtsgerichte,bei welchen von 1894 bis 1898 nach Brauweiler ein¬
gelieferte Korrigeudender Landespolizeibehördeüberwiesen worden sind und die Zahl dieser Fälle
sowie eine Nachweisung über die Vorbestrafungen der 1898 und 1899 zum ersten Male der
Laudespolizeibehördeüberwiesenen und nach Brauweiler eingelieferten Korrigenden.

Durch dieses Material ist die Auffassung bestätigt, daß der Rückgangder Ueberweisungen
nicht ausschließlich den günstigeren wirthschaftlichen Verhältnissen der letzten Jahre, sondern auch
theilweiseeiner unverkennbaren Abneigung einer größeren Zahl von Gerichten gegen Erkennung
dieser Nebenstrafe zuzuschreiben ist. Daher ist das Material den Herren Oberstaatsanwälten in
Hamm und Köln zur Kenntnißnahmemit der Bitte um Erwägung überwiesenworden, ob nicht auf
diejenigenGerichte ihres Bezirks, welche nach den Unterlagen eine auffallendeZurückhaltung nach
dieser Richtung an den Tag gelegt haben, in geeignetscheinender Weise eingewirktwerden könne.

Auch deu Herren Regierungspräsidentender Provinz ist das Material mit Abschrift des
Schreibens an die Herren Oberstaatsanwälte mit der Bitte übcrsandt worden, zur Förderung der
wichtigen Angelegenheitauch ihrerseits thunlichstmitzuwirken.

1. Statistik.

a. Belegstärkc

Die Belegstück war:
am 1. April 1899 .
» 1. Mai
», 1. Juni
» 1. Juli
„ 1. August „ .
„ 1. September „
„ 1. Oktober „
» 1. November „
', 1. Dezember „

Korrigenden

mnnnl.
1

584
603
609
612
598
588
593
602
591

weibl.
2

184
184
190
187
183
183
179
183
176

Summe
3

768
78?
799
799
781
771
772
785
767

Dem Ortsarmen«
verbände Ueb erwiesene
mnnnl.

4

5
6
6
4
7
3
2
2
3

weibl.
5

1
2
3
'2

Eunnnc
6

5
6
6
5
7
4

Land-
und

Orts-
arme

106
110
10?
111
120
122
12?
130
137
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"n 1. Januar 1900
" 1. Februar „
. 1. März
" 31. März

"" Durchschnitt1899
1898

K- Zu- und Abgang.
1- Bestand am 1. April 1899 .
2- Zugang ........
^- Demnach waren überhaupt auf¬

genommen . .
4- Abgang ........

5- Bestand am 31. März 1900 .

«. Religion.
Von den unter d. 3 Aufgeführten

bekannten sich:
Wr katholischen Konfession. . .

" evangelischen „ ...
" israelitischen „ ...

Summe

ä. Alter.
Hiervon waren im Alter von

""er 16 Jahren......
über 16

Dem Ortsarmen- Land- Ge¬
Korrigcnden verbände Ueberwicsene und

Orts¬ summt-

Manul. weibl. Summe mttnul. weibl. Summe arme summe

1 2 3 4 5 « 7 8

600 169 769 3 2 5 136 910

609 166 775 3 2 5 139 919

614 166 780 — 2 2 146 928

606 162 768 3 1 4 146 918

601,8 1?8,i 779,» 3,5 1,« 4,7 125,» 909,5

579,7 207,4 78?,i 4,i l,. 5,« 63,4 856,«

584 184 768

>

5 5 106 879

515 152 66? 60 11 71 164 902

1099 336 1435 65 11 76 270 1781

493 174 66? 62 10 72 124 863

606 162 768 3 1 4 146 918

733 253 986 44 9 53 208 124?

365 83 448 21 2 23 62 533

1 — 1 — — — ! ^ 1

1099 336 1435 65 11 76 270 1781

3 2 5 1 6

1096 334 1430 65 11 76 269 1775

1099 336 1435 65 11 76 270 1781Summe

6. Heimath und Ueberweisung.

Von den unter d. 3, Spalte 3 aufgeführten 1435 Korrigenden
urdcn überwiefenvon den Königlichen Regierungenzu

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier Birkenfeld
Männliche 159 119 169 502 149 1
""bliche 31 15 65 189 35^^^____

Summe

torrigcnden.

190 134 235 691 184

Männer

1099

Weiber

336

Snmme

1435

23
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Hiervon waren gebürtig: Männer Weiber
1. in der Nheinprovinz .......... 758 251
2. in den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Ostpreußen ........... 9
Westpreußen ........... 11
Brandenburg ohne Berlin ...... 12
Stadt Berlin.......... 6
Pommern ........... 8
Posen ............. 11
Schlesien ............ 21
Sachsen ............ 15
Schleswig-Holstein ......... 7
Hannover ............ 9
Westfalen ............ 59
Hessen-Nassau .......... 43^

3. in andern Staaten des deutschen Reiches .....
4. in dem Auslande .............

Korrigcnden.

1

4
29
1?

Snunne
k, Detentionsgrund,

Von den unter d, 3, Spalte 3 bezeichneten 1435 Korrigenden
waren detinirt:

wegen Land streich erei und Bettelei ........
„ Trunks, Müßiggangs, Arbeitsscheu:c......
„ gewerbsmäßigerUnzucht ..........
„ Nichtbeschllffung eines Unterkommens .....

Summe
ß. Wiederholte Detention.

Hiervon waren detinirt zum
2, 3. 4. 5. 6, 7, und öfteren Male

180 156 107 71 53 202
77 33 19 15 5 17

Männer
Weiber
Summe

Demnach betrug die NüÄfälligkeit

25? 189 126 86 58 219

K. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter K. 4, Spalten 3 und 6 Aufgeführten:

mußten in Irrenanstalten übergeführt werden . . .
„ in den Militärdienst eintreten......

sind entwichen: aus der Anstalt selbst ........
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . . .
auf deni Transport zum Gericht lc. . . .

Summe
^) Dcwon sind !1 Wann wieder ergriffen und eingeliefert worden.

Männer

969
91
39

Weiber

980
42

7?
1099

769

70,..

1l

1
13

25

306
22

8

41
3

270
22

336

166

49,4

Summ«

1099 336 1435

1021
45

270
99

1435

935

65,,

14

1
13

28
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i- Sterbefälle.
Von den unter d. 3, Spalte 8

^geführten 1781 Aufgenommenen
starbenan:

Lungenschwindsucht.....
Lungenentzündung .....
^ungenlähmungbei Bronchitis .
Altersschwäche .
Alutsturz .
bronchitis
Pneumonie .

^l°gen- und Darmkatarrh . ' .
^onchopneumonie . .
werenleiden

^Mur eines tortsu llueur^LuiÄ.
^°chexie bei Sarcom der linken Hüfte
Herzfehler .
Herzlll'hmung
^ehirnschlag .....' ^

Summe

Davon waren im Alter von:
^" Iahien und darunter . . .
"bis 40 Jahren.....
" ., 60

"b« 60 Jahren . .' ' ' ^
Summe wie vor

i ^Sterblichkeit betmg demnach
Verhältniß zur Bevölkerung

^ ' ^' Spalten 1—8) «/, . . .

Dem Ortsarmen- Land- Ge-
sammt-

Korrigcnd ii verbandeUeberwiesene I und
Orts-

summe
männl. wcibl. Summe männl. weibl. Summe arme

2 3 5 1 1 2 2 9
2 — 2 — — 1

1
3
1

1 1 __ — — 5 6

1 __ 1 1 — 1 — 2

1 — 1 1 — 1 — 2

2 — 2 - — 1
1

3
1

1 ^_ 1 __ — 1 2
^. 1 1 1 2

^
1
1

1
1

__ — — 1 — 1 — 1

1 1 — — — — 1
-^ -- - — 1 1

11 3 14 4 2 6 16 36

1 1 1
_ 2 2 3 2 5 2 9

9 9 1 — I 5 15

2 2 — — — 9 11

11 3 14 4 2 6 16 36

1,0« 0,8, 0,9» 6,i» 18,18 7/88 5,» 8 2,°,

10,5 5,» 15,8 1,5 0,, 2,. 18,2 36,<

1.' 3,» 2,° 42,, 69,« 51,i 14,° 4,«

Im 9 ^ Lazarett).
>azareth waren im Durchschnitt

täglich .

"hm im Verhältniß zur Durch-
'Mittsbevülkerung °/° ...

<,« ^ Außer diesen Kranken wurden in der Weiber-Abtheilungim Durchschnitttäglich 4 Weiber
°" SyphAs behandelt.

23»
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Der Gesundheitszustandder Korrigenden war hiernach ein recht günstiger, derjenigeder
Land- und Ortsarmen ein Verhältnißmäßig guter.

Unter den Krankheiten nahmen die Erkrankungen der Athmungsorgane die erste Stelle
ein. An Tuberkulosewurden 20 Personen (12 Männer, 8 Weiber) behandelt. Davon starben
5 Männer und 4 Weiber. Im Februar und März trat die Influenza evidemieartig auf; stc
verlies gutartig.

An äußeren Verletzungenkamen vor: 10 Quetschungen,1 Unterschenkelbruch, 1 Rippen-
bruch, 1 Verstauchungdes Fußes, 1 Verrenkungder Schulter, 1 Verrenkung des Fußes und 7
Verbrennungen (Wäscherei).

Bei der Anlieferung mußte ein Korrigend wegen Geisteskrankheitgleich ins Lazarett)
aufgenommenweiden.

Das Desinfiziren der Krankenräumeerfolgte durch Anwendung des Formalin-Gases und
durch Abwäschen der Wände.

2. Sittliche SUdung.

»,. Seelsorge einschließlich Fürsorge nach der Entlassung,
Religions« und Schulunterricht, Bibliothek.

Der Gottesdienst für beide Konfessionenwurde wie früher, entsprechendden bestehenden
Bestimmungender geistlichen und der weltlichenBehörde, regelmäßig abgehalten.

Die erziehlichenBesprechungen der Anstaltsgeistlichenmit den einzelnen Korrigendenwaren
durchgängig,wenigstens für den Anstaltsaufenthalt, von gutem Erfolge.

Der Fürsorge für die Entlassenen ist besondere Aufmerksamkeit und viele Arbeit gewidmet
worden.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 409 Männer und 154 Frauen.
Bei 6 Männern und 9 Frauen resp, jungen Mädchenwurde die aus besonderen Gründe«

von amtswegcnfür erforderlich gehaltene Fürsorge vollständig genügend ausgeübt.
31 Männer und 50 Frauen besaßen Familienangehörige, welche, theils freiwillig '"

ohne Bitten, theils auf Bitten der Detinirten oder der Anstaltsgeistlichensich bereit erklärten, M
die Entlassenen zu sorgen, ihnen Unterkommenzu gewähren oder zu verschaffen und ihnen Ar
zu erwirken oder doch bei dem Suchen nach solcher behülflich zu sein.

6 Männer und 7 Frauen traten in geordneteVerhältnisse zurück d. h. sie bedurf
keinerlei Hülfe, um, wenn sie wollten, nützliche Mitglieder der menschlichen Gesellschaftzu 1^ ^

Die größte Zahl der Männer, 222 und 33 Frauen verzichteten auf Fürsorge, theils «'
Lust an dem ungebundenenVagabundenlebenbezw. der Prostitution, theils aus Stolz oder Sa)"'
Hierunter waren viele, denen gerne geholfen worden wäre; da aber die Fürsorge in erster
erbeten und willig angenommenweiden muß, so konnte für diese Leute nichts geschehen.

5 Männer und 2 Frauen wurden der Fürsorge völlig unwürdig erachtet.
Die hiernachverbliebenen135 Männer und 53 Frauen, welche um Fürsorge ba /

erhielten Unterkommenoder Arbeit durch Vermittelung der Anstalt. Hiervon haben 16 Man
und 10 Frauen die sür sie getroffene Fürsorge vollständigverschmäht. , ,,

Der Religionsunterricht wurde durch die Anstaltsgeistlichenan die desselben bedürst'g
männlichenund weiblichen Korrigendenin der vorgeschriebenen Weise ertheilt. ^ -<-

An dem Schulunterricht nahmen die jugendlichen Korrigenden beiderlei OeO^M .! '
Die Schüler und Schülerinnen wurden nach ihren Fähigkeitenin 3 Klassen eingetheiltund erhu
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den für jede der verschiedenenKlassen durch den Lehrplan vorgeschriebenenund bestimmten Unterricht.
Der Afolg des Unterrichts war in unterrichtlicher wie in erziehlicherHinsichtein guter. Die Führung
der Schüler und Schülerinnen während der Schulzeit war im Allgemeinen zufriedenstellend.

Es nahmen an dem Unterrichttheil:
in Klasse I 12Korrigenden, 25Korrigendmnen
„ „ II a 23 „ 34

II d 28 „ 42 „
Die Bibliothekder Anstalt wurde durch den Lehrer verwaltet. Die Vertheilungder Bücher

geschah dnrch die Anstaltsgeistlichen,den Lehrer und die Lehrerin. ^ „. , . ,«,
^ Der Bestand der Bücher betrng 579? Bände. Im Laufe des Jahres wurden 184
sicher angeschafft und 120 Bücher und Bände ausgereiht, so daß am 31. März 1900 m der
Bibliothek 5861 Bände vorhanden waren. Es wurden 5840 Bücher ausgeliehen.

d. Disziplin und Bestrafungen.
Der Prozentsatz an Bestrafungen überhaupt ist zwar im Allgemeinen gegen d°s VorM

"was niedriger geworden,allein es kann dies nur als zufällig bezeichnet werden; die Rohhett und
Unbotmäßigkeit ist diefelbegeblieben.

Es kamen Straffällc vor wegen:

^«gchen in Bezug auf den Arbcitsbetrieb ....
thätlich« Widersetzlichkeit. . ..........
Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, Entweichung

und Ausbruchsversuchs .........
Schmuggelei, Entwendungen :c .........
Wankens, Beschimpfcns untereinander ......
ungebührlichen Betragens, Frechheit, Ungehorsams und

Ruhestörung ............
°shaftcn und muthwilligenZerstörens und Verbringens

von Arbeitsstoffenund Gerathen ......
"er etz^g ^ Schcnnhaftigkeit ........
^ "wger hauspolizcilicherVergehen ......

Summe

-----
Bei Ge-

Bei Koirigendcn Land» u. sammt«Orts- Summe
männl. weibl. Summe armen

488 182 670 5 675

9 4 13 — 13

21 21 — 21

29 16 45 — 45

54 41 95 10 105

10? 105 212 19 231

19 16 35 2 3?

1 3 4 — 4

40 2? 6? 58 125

j 768 394 1162 94 1256

«. Detentions-Verlängerungen.

"cntions-Verlängerungeufanden statt bei ... - - - ' , /
"emnach im Verhältniß zurGesammtbevölkerung(1. d. 3, Spalt. 1 bis 3)°/«

^ ä. Vorzeitige Entlassungen.
^r Erwägung kam die vorzeitige Entlassung bei 143Miinnernu. 78 Frauen.

wurden vorzeitig entlassen .......... ..'.'»,'
emnachim VerhältnißzurGesammtbevölkerung(1.d. 3.Spalt. 1 bis 3) /«

Korrigenden
männl.

16?
15,2

8
0.7

weibl.

150
44,«

9

2.'

Summe

31?
22

1?
1.'
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3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegungund Bekleidungder Korrigendenund Landarmen erfolgte nach Maßgabe

der vom Provinziallandtag genehmigtenNormal-Etats.
Für Verpflegung wurden 106 773 M. 95 Pf. und bei 331984 Vcrpflcgungstagcn

32,16 Pf. für den Kopf und Tag gegen 31,6 Pf. im Vorjahre ausgegeben.
Die Bekleidung und Lagerung kostete 22 570 M. 33 Pf. --- 24 M. 82 Pf. für den

Kopf und das Jahr gegen 30 M. 44 Pf. im Vorjahre.

4. Arbeitsbetrieb und MatenalienUerwaitung.

ArbeitsfähigeProfesfionistenkommen jetzt nur felten nach der Anstalt, dagegen mehrt sich
die Anlieferung alter und siecher Leute, so daß diese die größte Mehrheit der Bevölkerungder
Anstalt ausmachen. Es hat dies einen bedeutendenEinfluß auf den Arbeitsbetrieb.

Die im vorigen Jahre ins Leben gerufene mechanische Weberei hat sich stetig und recht
gut entwickelt.

Die Druckereiist in Folge erneuter Montage der Schnellpressen und Anschaffung weiteren
Setzmaterials bedeutend leistungsfähiger geworden. Die Schreinerei war in diesem Etatsjahre
lediglich mit Anfertigung von Mobilar für die Rheinischen Provinzialinstitute in Anspruch
genommen; auch die Schlossereihatte für die letzteren bedeutendeAufträge.

Von den 331984 Verpflegungstagenentfallen auf:
Beschäftigungstageder Männer ...... 208919

„ Frauen ...... 5090?
259 826

Sonn- und Feiertage ............ 49 879
Revier- und Lazarethkrankeund unbeschäftigte Arme . . 1? 708
Transportaten ............... 775
Arrestanten ................ 3 039
Neuangekommene.............. 757

331984.
Von den 259 826 Beschäftigungstagenentfallen auf ^.«.,,,.

> " » » » "der Männer der Flauen Summe
eigentliche Hausarbeiten ......... 31130 17508 4863»
Arbeiten für die Provinzialverwaltung einschließlich

der eigenenAnstalt .......... 107746 6111 11385?
Arbeiten für Beamte .......... 9 446 1342 10 ?«8
Arbeiten für Fremde .......... 6059? 25946 ^^86543^

zusammen 208 919 50 90? 259 826
Der für sämmtlicheArbeiten aufgebrachteBrutto-Arbeitsverdienst beträgt 203 373 ^-

40 Pf. Der durchschnittliche Arbeitsverdiensteines Häuslings stellt sich daher auf 223 M. 60 ^
jährlich, auf 61,, Pf. täglich und auf 78,8 Pf. für den Beschäftigungstag. Von jedem der Arbeit
gegen baaren Lohn wurden durchschnittlich 96,» Pf. an jedem Beschäftigungstagverdient.

Nach diesem durchschnittlichen Verdienst beziffert sich der Werth der eigentlichen MU,
arbeiten (Schreiber, Vüreaudiener, Köche, Kehrleute, Gemüsereinigerinnen,Wäscherinnen«,)
48 638 Arbeitstagen auf 46 838 M. 39 Pf., welcher dem Arbeitsverdienst, wenn auch N«r «
gedachte Einnahme, zugerechnet werden muß.
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Der Verlust der Arbeitszeit, welcher durch die besserten uud erziehlichen Einrichtungen
der Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, Religionsunterricht«. entstandenist, wurde
bei den vorstehendenWahlen nicht in Anrechnunggebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 203 373 M. 40 Ps. vertheüt sich auf dre emzelnen
Arbeitszweige wie folgt: ____

Weber .....
Buchbinder . , .
Dütenarbeiter , ,
Drucker .....
Schlosser . , , .
Klempner . , . .
Schreiner . , . .
Drechsler . , . ,
Faßbinder . , . .
Anstreicher. , . .
Schneider , . . ,
Schuster ....
Sattler .....
Bürstenarbeiter . .
Oekonomie-Arbeiter.
Rohrflechter .
Photographen. . .
Tagelöhner .
Näherinnen
Strickerinnen . .
Hacklerinnen .
Wäscherinnen. . .
Stickerinnen
Dütenarbeiterinnen .
Viirsteneinzieherinnen
Spulerinnen .
Stuhlflechtcrinnen .
Tagelöhnerinnen. .
Vuchbinderinnen. .

Veschciftigünastllgc
für

die Provinz«!-!
uerwaltnng

und Beamte

21040

Fremde

Summe

211 7 414
— 10 312

2 592 1473
2 791 2 485

576 323
3811 2 465

312 381
205 30
811 33

8 495 272
5 008 1292
1713 15
— 4112

13 503 —

2 742 182
42 —

53 340 29 808
5 983 375

15? —

144 —

912 21334
92 26

2 875
54

172
__ 8
165 —

— 1102

124 645 86 543

IN

Arbeitslohn
für den Ne-
schastissungs--

Summe ^l<,g ,i„d z^ps^ ^4!___ H.
27 701

7181
5 589

10 025
6 284
1300
7 630

666
228

1032
9 349
5 653
2 471
5136
6 315

378
131

69 064
5 655

773
12?

27 751
85

1684
44
68

6
49

986

22
0!'
97
?!

,'»!
2!
^!
5!'
2^
.'!?
10
!i
2tt
?I
ütt
72
«2
<',s,
0?

N!

72
8«
!,^>

203 373 40

131,«
94,2
54,2

246,«
119,,
144,«
121,«

96,,
9?,,

122,3
106,«

89,?
143,,,
124.9

46,8
12,,

313,n
83,°
88,9
40,u
88,«

124,'
?2,!
58,»
82,8
40,o
76,,
30,o
89,,

,„ Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbe.tspramlen beltefm stch au
2"803 M. 57 Pf ^^„ 7^3 M. 77 Pf, den Hauslingen zur eigenenVerwendung wahrend
'Wr DetentionszZ überwiesen wurden und 13 439 M. 80 Pf, zu den Sparemlagen flössen. Aus
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den letzteren wurden an 568 Entlassene 12 153 M. 76 Pf. oder an jeden durchschnittlich 21 M.
40 Pf. gezahlt.

Der Uebelschuß aus dem Arbcitsbetrieb betrug 155 69? M. 13 Pf., welcher beim Anstalts-
Hauptctat vereinnahmt worden ist.

Der Geschäftsbetriebder Materinlienverwaltnng war wegen der vielen Bestellungenfür
die Provinzialcmstllltenumfangreicherwie früher.

Der Umschlag betrug 378 608 M. 4? Pf., der Ueberschuß 32 943 M. 90 Pf.; hiervon
wurden aber nur 9341 M. 10 Pf. zum Hauptetat abgeführt und 23 602 M. 80 Pf. zur Vtt'
größcrung des Vermögensder Materialienucrwaltungbenutzt. Letzteres betragt jetzt 99 602 M. 80 Ps-

5. OeKonomie-Uerwaltung.

». Landwirthschaft und Viehstandsnutzung.
Die Gesammtfliicheder selbstbcwirthschafteten Ländereicn betrug 48 Ka 10 a 58 qw,

von denen 28 na 40 », 56 ^m Eigenthum der Anstalt und 19 nu. 70 a 02 Hn» angepachtct sind.
An die Beamten und an den Pächter des früheren Besitzers einer angekauftenParzelle

wurden 11 Im 6? a, 92 Hin zur Bewirthschaftungabgegebenuud hierfür eine Pachtsumme von
725 M. 43 Pf. vereinnahmt.

Die Bestellung der selbstvewirthschnftetenLändereien erfolgte nach dem genehmigten Kulturplcm.
Der Gefammtertragbezifferte sich auf 31 026 M. 06 Pf, oder im Durchschnitt von einem

Hektar auf 644 M. 95 Pf.
Die Körnerernteergab 1758 ^ Roggen, 2302 Kß Weizen und 2700 l^ Hafer vom Hett«.
Die Kartoffelerntewar mit 13 335 Kß vom Hektar befriedigend.
Die Klee- und Heuernte war schlecht. Nach dem ersten Schnitt ist der Klee fast nicht

mehr ausgeschlageu und mußte umgepflügtwerden.
Die Ernte an Runkelrüben war sehr gut; es wurden 1096 M. 92 Pf. vom Hektar erzielt.
Gemüsepflanzenund Gemüse waren sehr gut gerathen.
Aus der Baumschulewurden

2561 verschiedene Obstbäume,
1500 Wildbäume und

10 Pyramiden
für 3872 M. 70 Pf. verkauft.

Mit der Anlage eines Rieselfeldes ist im Dezember 1899 unter Leitung eines Sach¬
verständigenbegonnen worden.

Es wurden 46 frischmelkende Kühe für 18 958 M. angekauft und 43 abgemolkene und
gemästete Kühe für 14 353 M. 80 Pf. verkauft. Der Verlust an jeder Kuh betrug durchschnitt
78 M. 32 Pf.

Von den 28 durchschnittlich gehaltenen Kühen wurden 152 476 1 Milch oder von einer
Kuh täglich 14,9« 1 Milch gewonnen. Von der Milch wurden verkauft 50134 1 und verbuttert
102 342 1. Diefe ergaben 3996,9°° ^ Butter, 7? 015,»° 1 Magermilchund 9863 1 ButtermM

Der Gesammterlös aus dem Verkauf von Milch und Nutter betrug 22 043 M- 06 P'-
oder von einer Kuh durchschnittlich 78? M. 26 Pf. Nach Abzug aller in Betracht kommenden
Ausgaben belief sich der Reinverdienstvon jeder Kuh durchschnittlichauf 108 M. 6? Pf- ^"
Bestand an 6 Zugochsen hat durch Ver« und Ankauf mit 834 M. Verdienst zweimal gewechselt'
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Aus der Schweinezuchtwurden 8174 M, 56 Pf. erlöst; dieser Einnahme stehen rund
4000 M. Msgabe gegenüber, so dah rund 4174 M. an der Schweinezucht d. h. an den zur
Fütterung der Schweine verwendetenSpeiseabfällen in der Küche verdient worden und.

Für ein altes and ein verendetes Pferd wurden 2 neue Pferde und zur Bewältigung
des Güterverkehrsbei der Materialienverwaltung ein achtes Pferd angekauft.

Aus der Land- und Viehwirthschaftwurde nach Abzug aller Unkosten ein Ueberschuß
von 21332 M. 0? Pf. erzielt und zum Hauptetat abgeführt.

d. Gasfabrik und Wafferverforgung.
Zur Herstellung des theils zu Neleuchtungszwecken,theils zu Zwecken des Arbeitsbetriebs

«forderlichenGases wurden 839 400 Kß Kohlen vergast.
Hieraus wurden gewonnen:

250 306 odm Gas oder .... 29,8 «/« ^
37? 730 Kx Kotes „ .... 45.° «/« l ^ ^^sM Kohlen.

41449,» „ Theer „ . . . - 4,» °/<>
48 500 „ Ammoniakwasseroder 5,8 "/» !

Von den, erzeugten Gase erhielten die Anstalt zur Beleuchtung der ^"ume und^ me
Beamten als etatsmiißige Menge ........... >^? ° ^

die Beamten über den Etat .............. "

die Materialien-Verwaltung ^ ...... 75000 „
der Arbeits-Betrieb /
die Firma Abner ............... '.'<«- n^
Die Kotes dienten zur Heizung der Anstaltsräume; der Theer und das Ammomatwasser

wurden an eine chemischeFabrik verkauft. ^ ,^. , ., , ^ ,

Die Herstellungskostendes Gases betrugen 13 774 M. 3" N" ""M kostete i ^
5'° Pf- Die Unterhaltung der Oefen und der Gebäude erforderte eme Ausgabe °°" "8 M ?9 P^

In der Wasserversorgung der Anstalt ist eine Verbesserung dadurch herwgefuhrt
""den, daß, als das Wasserwerk ^es ca. 7 wn von Vmuweiler entfernten Ortes Fre^^^
Wasserleitungsnetzbis nach Brauweiler ausdehnte, die Leitung der ^stalt h.ermtt v b^
wurde. Die Anstalt bezieht seit 21. Oktober 1899 ihr Wasser von °". D« ch V "r °m
6-/?. Februar 1899 sind die gegenseitigenRechte und Pflichten geregelt. B's ,etzt sind temerle:
Aussetzungen an dieser Einrichtung zu machen gewesen.

o. Mühlenbetrieb.

Es wurden zur Mühle gegeben:
352 774 K3 Roggen und
145 000 „ Weizen.

Hieraus wurden gewonnen:
78 750 Kß Roggenvorschußmehl,

173 250 „ Roggenmehl,
37 400 „ Noggenschrot,
87 000 „ Weizenuorschußmehl,
21750 „ Weizenmehl,

6525 „ Grindmehl,
84 250^,, Kleien. 24
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Aus diesen Mehlmengen, zu welchen noch die Bestände des Vorjahres gekommen,
wurden verkauft:

1. an die eigene Anstalt:
16 266 Kß Weizenmehlzum Kochen,
70 250 „ Kleien zur Viehfütterung;

" 2. an andere Provinzialanstalten:
56510 Kß Noggenvorfchußmehl,
37 400 „ Noggenfchrot,
60 750 „ Weizenuorschußmehl,

500 „ Grindmehl,
14 000 „ Kleien.

Dieser Verkauf brachte 44718 M. 93 Pf. ein.
In der Bäckereider Anstalt wurden verarbeitet:

174 624 lix Roggenmehl, ^
8 63? „ Weizenmehl, > zu 238 586 1^ Schwarzbrod,
6 025 „ Grindmehl, ^

12185 „ Weizenvorfchußmehlzu 14 650 K^ Weihbrod,
7125 „ Roggenvorschußmehl,!
9 934 ., Noggenmehl, ) zu 32 650 !^ Mittelbrod,
7105 „ Weizenvorschutzmehl,/
3 80? .. Roggenvorschuhmehl,i ^
3 80? „ Wnzenvorschuhmehl, l " ^

Diese Vrodmengcnwurden für 43 925 M, 65 Pf. an die Anstalt zur Befveisung der
.tzäuslinge,an die Provinzial-Hebammenlehranstaltin Köln, an Beamte und an Arbeitgeberverkauft.

Es wurden freihändig unmittelbar von den Landwirthcn
389 021 K3 Roggen und
131340 „ Weizen

für 79 922 M. 45 Pf. angekauft.
Das Vermögen des Mühlenbetriebes betragt 7200 M. Der erzielte Uebelschuhvon

7195 M. 26 Pf. wurde zum Hauvtetat abgeführt.

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem
darüber aufgestellten und genehmigtenbaulichenUnteihaltungsplcmdurch die eigenenBeamten und
die Korrigenden ausgeführt. Ausnahmen hiervon machen die Dachdeckerarbeiten und der weitet
unten erwähnte Neubau eines Dicnst-Wohnungsgebäudes, wozu auswärtige Unternehmer heran¬
gezogen wurden.

Zur Verbesserungder Wohnungsuerhaltnissehat der Provinzialausschuß die Nicderlcgung
dreier besondersbaufälliger, zu Wohnzwecken ganz ungeeigneterGebäude genehmigtund beschlosst
daß 1. an Stelle des alten Kasernementsam Mittelhofe ein Gebäude mit 3 Dienstwohnungen
für obere Beamte, 2. vor dem Feldthore ein Gebäude mit 2 Dienstwohnungenebenfalls für obere
Beamte gebaut, daß ferner 3. an Stelle des nördlichen und südlichender drei Beamtenwohnhäuseraus
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dem Klosterhofe je ein Haus mit 6 Wohnungen für Aufseher :c. neu errichtet werde. (Siehe die
besondere Vorlage betr. Aufnahme einer Anleihe.)

Die unter 1. erwähnten Bauarbciten wurden soweit gefördert, daß beim Schlüsse des
Etatjahres das Haus im Rohbau fertig und unter Dach war.

Zu den sämmtlichen baulichen Arbeiten und Reparaturen waren 232? Arbeitstage
erforderlich, so daß im Durchschnitt8 Korrigendcn täglich im baulichen Interesse beschafft waren.

7. Vermögens- und SinanzVechiMnisse.

Die Immobilien der Anstalt erfuhren durch den erwähntenAbbruch des alten Kascrnements
am Mittelhofc und den Neubau des Beamtenwohnhausesan dieser Stelle eine Veränderung.

Die Finanzergebnissewaren folgende:

Titel,

L.
C,
I.

II.
III.
IV.
V.

VI,
VII.

VIII.

Einnahme.

Bestand ..................
Reste ...................
Defekte ............>......
Zinsen ...................
Wegekosten der Land- und Ortsarmcu........
Ueberschuß aus der Landwirthschaft und der Vichstandsnutzung

„ dem Arbeitsverdienst der Hauslinge....
„ der Mllterilllienucrwaltung.......
„ dem Mühlenbetrieb und der Bäckerei . . .

Sonstige Einnahmen..............
Zuschuß zur Unterhaltung der Anstalt........

zu Gehaltsnachzahlungen ..........
für die Riefelfeldanlage...........

Summe

Soll»Einuahmc

Mach dem
Etat

13 200
»1500

136 «90
24 000

9 770
3 840

117 200

336 200

Unch den Anweisungen

Ist Wst
^ H ^

220 97 —

—
32 335 90 —
21332 07 —

155 69? 13 5 481
9 341 l0 4 341
7195 26 —
2 517 47 306

117 200 — —
2 790 — —
5 000 — 1 9l«!

353 629 90 12 030

80
42

98

Ä,

365 660 ! 10

2.'
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Titel, Ausgabe.
Mach dem

Mal

^ ^

Mch den Anweisungen

Ist Wst

I.
II.

III.

Vorschuß ..................
Neste ...................
Ncchnungsbcrichtigungcu.............
Besoldungen?c .................
Nudcre persönliche Ausgaben ...........
Sächliche und sonstige Ausgaben:

1. Für Beköstigung ..............
2. „ Bekleidung ..............
3. „ Lagerung ...............
4. „ Reinigung ..............
5. „ Mobilicn und Ntcnsilicn ..........
6. „ Heizung ...............
?. „ Beleuchtung ..............
8. „ Arznei und Vcrbandmittel,ärztlickic Iustrumente .
9. „ Kirchen- uud Schulbedürfuissc........

II». „ Uuterhaltuugder Gebäude .........
11. „ die Nieselfeldllnlnge ...........
12. „ sonstige Ausgaben und zur Ablundung .....

Suunne

Soll-Ausgabe
Abschluß.

Die Einnahme beträgt .............
Die Ausgabe beträgt ..............

Vorschuß und Resteinnahmcn

141965
19 49U

93(»0U
18 500
4000
4 800
4 5UU

21200
6 400
2 200
2 350
9 000

8 795
336 200

5 521

144 191
19 490

106 773
15 643

6 926
5 661
4 543

22 444
5 678
2 379
2 266
9 000
3 200
8 239

361 960

<I1

!,!>

3 699

365 660

3 699

43

Soll.
365 660
365 660

Ist.
353 629
361 960

8 330 '.7

Pest.
12 030

3 699
8 330

20

Hiernach erforderte die Unterhaltung eines jeden Hiiuslings durchschnittlichjährlich
402 M. oder täglich 110,i Pf. Davon wurden durch die eigenenEinnahmen aufgebracht jährlich
262 M. oder täglich ?1,o Pf., während aus Provinzialmitteln ein Zuschuß von 140 M. jährlich
oder von 38,2 Pf. täglich geleistet werden mutzte.

8. Anstaltspersoml.
Der erste Sekretär Klein wurde am 1. Dezember 1899 an die Provinzial-Oeil- und

Pflegcaustlllt zu Merzig zur vorläufigen Wahrnehmung der Verwaltergeschäfteversetzt.
Von den Aufsichtsbeamtensind einer vensionirt und ? ausgeschieden. Im Aufsichts'

dienste wurden 12 freie Stellen besetzt.
Die Erleichterungdes Dienstes des Aufsichtsperfonalsbehufs Erreichung des angestrebten

täglichen 10 stündigen Dienstes wurde fortgesetzt.

,
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I'. Landarmenhaus zu Arier.
1. Ktatistilt,

a. Bclegstärkc.

Vchandam 1. April 1899
Zugang ......

DcmMchwarenüberhaupt
aufgenommen . . .

Abgang .....

Vestandam31.März1900

i.
Warte-

und
Dienstpersonal
Männer! Weiber

22
11

33
11
22

16
8

30

2.

Landanne

Männer

140
77

Weiber

55
1?

21?
83

134

72
20
5.2

186

3,

Oltsanne

Männer! Weiber

89
12

51
11
40

24
14

38
7

31

71

hülfsbedürftige
nach dem

Gesetz vom II,
Juli 1591

Männer Weiber

126
25

151
19

132

20

20
5

5.
Summe

der Häuslinge,
Spalten 2, 3

und 4
Männer! Weiber

305
114

419
113

14?

306

99
31

130
32

98

404

6.
Im

Ganzen,
Spalte

5.

404
145

549
145
404

Die durchschnittlicheVerpflegungszahleinschließlichWarte- und Dienstpersonalbetrng 431.

d. Religion.

Von den am 31. März 1900 untergebrachtenHäuslingen bekannten sich:
zur katholischen Konfession

evangelischen
israelitischen

344 Personen
5?

3

zusammen 404 Personen.

o. Alter der Verpflegten am 1. April 1900.
Es standen im Alter von: Männer Weiber zusammen

0—10 Jahren
über 10—20 „

20—30 „
30—40 „
40—50 „

1
45
59
24
30
4?
53
39

50—60 „
60—70 „
70—80 „
8N—90 „ 8
90—100 „

zusammen 306

1
4

12
25
24
20

9
2
1

^98

1
46
63
36
55
71
73
48
10

404
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ä, Ursachen des Zugangs.
Manner

Alter und Entkräftn««. .......... 10
Anämie und Skrophulose ......... —
Gicht und Rheumatismus ......... 6
Verkuppelung ............. 8
Gehirn- und Rückenmarksleiden, Lähmung .... 2
Nervenkrankheiten............ 4
Krebs, Knochenfraß, Geschwüre und sonstige chirurgische

Krankheiten ............. 11
Krankheitender Cirkulation«-und uropoetischen Organe ?
Akute Erkrankungender Athmungsorgane .... 4
Chronische Erkrankungender Athmungsorgane... 8
Lungentuberkulose. ........... 7
Krankheitender Unterleibsorgane ....... —
Hautkrankheiten ............ 2
Blindheiten und Augenkrankheiten überhaupt ... 1
Gehörerkrcmkungen (Taubstummheit) ...... 1
Epilepsie............... 3?
Schwachsinn,Idiotie und Geistesstörungenüberhaupt 3
Sonstige Veranlassungen ......... 3

zusammen 114

e. Ursachen des Abgangs. Männer
Heilung bezw. Besserung ......... 33
Ueberführungin andere Anstalten ....... 7
Entlassung auf eigenenWunsch ....... 6
EigenmächtigerAustritt (zum größten Theil gebessert) 20
Tod ................ 47

zusammen 113

l. Todesursachen. Männer
Alter und Gntkräftung .......... 12
Apoplexie .............. 6
Gehirn- und Rückenmarksleiden ....... 3
Krebs ................ 2
Lungen- und Rippenfellentzündung ...... 4
Lungentuberkulose............ 2
Herzfehler .............. 4
Unterleibsleiden ............ —
Darmtuberkulose ............ 1
Nierenentzündung ............ 1
Epilepsie............... 9
Sonstige Veranlassungen ......... 3

zusammen 4?

Weiber zusammen
6 16
I
1

!
2

1
l
!

!

l
7

!»

6

«
5

10
8
2
2
2
1

3?
10
5

31 14l

Weiber zusammen
5

11
4
3
!»

38
18
10
23
5,<i

32 145

Weiber zusammen
5 1?

— 6
— 3

2
4

1 3
— 4

1 1
1

1 2
— 9

1 4
l.6
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x. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von: Männer Weiber znsammen

10 bis 20 Jahren 3 — 3

über 20 „ 30 „ 5 — 5

„ 30 „ 40 „ 3 2 5

„ 40 „ 50 5 1 6

.. 50 .. 60 „ 9 1 10

.. 60 „ 70 „ 8 1 9

., 70 „ 80 „ 10 1 11

., 80 „ 90 „
zusammen

4 3 7

47 9 56

2. Gesundheitszustand.
. Der allgemeineGesundheitszustandin der Anstalt war ein recht befriedigender.Die Zahl
b« Erkranknngen hielt sich im ganzen Jahre fast auf gleicher Höhe mit Ausnahme m den letz en
^«"°ten des Berichtsjahres,in denen ebenso, wie unter der städtischen Bevölkerungd,e Zahl der
sanken wesentlich zunahm. Es waren hier besonders Erkrankungen der Athmungs-undClrkulatlons-
°^ne, welche bei der noch spat auftretenden starken Kälte und den oft plötzlich sich einstellenden
deutenden Temperaturschwankungenzu verzeichnen waren. . «, < '^

.... Magen- und Darmerkrankungenkamen auch in den Sommermonaten nn Vergleichzu
«Wen Jahren verhältnißmäßig selten vor, was einerseits mit den günstigen Witterungsverhaltnrssen

n der heiße« Jahreszeit und andererseitsmit der guten Verpflegungzusammenhängen dürfe Von
Gemischen, ansteckenden Krankheiten blieb die Anstalt bei deren Abgeschlossenheit ganzlich ver-
h°nt. Scharlach, Diphtherie nnd besondersanch Inflnenza, welche bei den Bewohnernder S ad

Wstg und oft in schwerer Form auftraten, fanden keinen Eingang m die Anstalt; ebenso wurde
em Fan „„ Unterleibstyphus, der sich außerhalb der Anstalt das ganze Jahr hmdnrchzeigte,

pachtet. EinschneidendeMaßnahmen znr Abwehr drohenderKrankheiten oder zur ^solnung
fundener waren demnachnicht nothwendig. ^ „ ,. , .. . ,

. . Besondere Auf.nerksamkeitwnrde vor wie nach der Behandlungder an Epilepsie leidenden
sanken, welche einen großen Theil der Insassen des Landarmenhauses ausmachen gewidmet.
im m" ^e des Arztes, nicht nur die eigentliche ärztlicheBehandlung zu leiten sondern auch
" Verein mit dem Vorsteher der Anstalt, die Beschäftigung,die Erholung, das Zusammenleben

,° ""er, zum Theil recht unzufriedener, zanksüchtiger,gewaltthätiger Personen zu überwachen
N m" "2"n. Im Allgemeinen kann man sagen, daß von diesen Kranken die Sorge um ihr
hergehe., auch mehr und mehr anerkannt wird, daß von Jahr zu Jahr mehr Ruhe und Ord-
U" auf den einzelnenAbtheilungen herrscht und die unruhigen und unzufriedenenElemente

^ '« «erden. Bei vorkommendenDifferenzen und Streitigkeiten der Kranken untereinander
"° von Versetzungenauf andere Stationen und dadurch herbeigeführtenTrennungen der

^ «en «usgiebiger Gebrauch gemacht. Gegen die Krankheit selbst kämm die verschiedensten
lammte und BeHandlungsweisen,besondersauch Bäder- und Bettbehandlung m Anwendung.

die Ä«c„^" 6rf°Ig der Behandlung zeigte sich darin, daß nicht nur bei den meistenKranken
leinen ?° ^wer "«d leichter auftraten, sondern auch eine Anzahl, nachdem sie 6 Monate lang

°" Anfall mehr bekommen hatten, versuchsweiseals geheilt entlassen werden konnten. Bn
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einer Reihe von Epileptikern blieb allerdings jede günstige Beeinflussungder Krankheit durch die
angewandte Behandlung aus und sanken die Geisteskräftezusehendsund in solchem Matze, daß
sie nicht länger in der Anstalt verbleiben konnten und in andere (Idioten-, Irren.) Anstalten
übergeführtwerden muhten. Schwereakute Krankheiten kamen bei den Epileptikern, die zum arohen
Theile Personen jüngeren Alters mit vielfach ganz gesunden Organen sind, verhältnihmäßig selten
vor, dagegen waren sehr oft leichtere und vereinzelt auch fchwerere VerletzungenGegenstandärzt¬
licher Behandlung. Daß die inneren Einrichtungen des Landarmenhauses nicht in Allem so
vollkommensind, wie in einer eigens für Epileptiker nach den neuesten Erfahrungen errichteten
Anstalt und daß in einer folchcn auch die günstigen Erfolge bei Behandlung der Krankheitgesteigert
werden könnten, ist nicht zu leugnen; immerhin ist aber anzuerkennen,daß viel geschehen ist, die
Abtheilung für die Epileptiker möglichst praktisch einzurichten.

Abgesehen von den Epileptikern bildeten den Hauptbestandtheil der Insassen des Land-
armenhauses altersschwache,krüppelhafte mit chronischen Krankheiten behaftete Personen. Diese
Kranken wurden nach Möglichkeitje nach der Art ihrer Leiden auf die einzelnen Krankensäle
veitheilt. Insbesondere wurde auch für die an SchwindsuchtleidendenKranken ein eigenes Zimmer
bestimmt. Zur Durchführung der Schutzmaßregelngegen die Verbreitung der Tuberkulose wurde
streng nach den Vorschriftender wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwcsenverfahren-
Eine Uebertragung der Krankheit von den damit behafteten auf andere Personen wurde mcht
beobachtet. Heilungen oder wesentliche Besserungen der an SchwindsuchtLeidenden kamen nicht
vor, da bei denselben,bevor sie in die Anstalt aufgenommenwurden, die Krankheitbereits in die
letzten Stadien getretenwar. Immerhin vermochte die Behandlung, fpezicll die reichliche Ernährung
(Ueberernährung)und der möglichst ausgedehnteAufenthalt in der frifchen Luft, ihren Zustand »n
manchenFällen erträglicherzu gestalten und ihre Lebensdauer zu verläugern.

Bei den an anderen chronischenunheilbarenKrankheitenleidenden, altersschwachen, siechen
und abgelebten, krüppelhaftenPersonen, deren frühere Lebensweifemeist nicht den allergeringsten
hygienischen Anforderungenentsprochen hatte und die oft in recht traurigem Zustande iu die Anst«
kamen, sah man oft, daß sie sich schon bald nach ihrer Aufnahmesichtlich erholtenund ein zufriedene
sorgenfreiesDasein führen konnten. Diese Kranken sind naturgemäß für akute Krankheitsursache
empfänglicher,als fönst intakte Personen, und es wurden bei ihnen fast ausschließlich akute Leiden
von irgend welcher Bedeutung auch nur als Folgen der vielen chronischen Krankhcitszustän
beobachtet. Es war oft erstaunlich,wie gut diese Personen die akuten Verschlimmerungenlhtt
Leiden überstanden. Freilich gelangten öfter Kranke auch dann erst zur Aufnahme, wenn berci
jede Hoffnung auf Besserung ihres Zustandes geschwunden und das baldige Ende vorauszusehen war.

Die Zahl der in der Anstalt Verstorbenen kann unter Berücksichtigung dieses Umstand»
und der Ursachen der Aufnahmen als mäßige bezeichnetweiden. Es starben von den im "auf
des Jahres in der Anstalt verpflegten549 Personen 56, also 10,2 °/«.

Die vorgenommenenOperationen, wie Eröffnung von Abscessen, Furunkeln, Karbume ,
Incisionen von Panaritien, Auskratzung tuberkulöser Knochen- und Weichtheilerkrnnkungen, Punktn»
einer Hydrocele, Verschlußeines eröffneten Kehlkopfes,Exartikulation eines Fingers, Naht frische
Wunde, Thorakupunktionu. f. w., ergaben in allen Fallen günstigeResultate.

3. Kirchen- und Schulwesen.
Für die religiösenBedürfniffc der Hiiuslinge war, wie in den Jahren vorher, in a«

reichender Weise Sorge getragen.
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Der Schulunterricht für die ? bis 16 Jahre alten epileptischen Kinder wurde nach dem
^gesetzten Lehrplan im Lesen, Schreiben, Rechnen, Katechismus,in der biblischen Geschichte,im
Zeichnen, sowie im Gesang von Volks- und Kirchenliedern ertheilt.

Leider mußte derselbe vom 18. September 1899 bis zum 15. Januar 1900 wegen
Krankheit des Lehrers unterbrochenwerden. . ^ ^ ^

Die Schule wurde von 2? Kindern gegen 34 im Vorjahr besucht, wovon ied°ch durch¬
schnittlichimmer '/° wegen Krankheit fehlte. Die Schüler warm nach ihren Fähigkeitenin drei
Abtheilungeneingetheilt; die erste Abtheilung zählte 9, die zweite Abtheilung 8 und die dritte
Abtheilung10 Schüler

Die größte Mehrheit der Schüler folgte dem Unterrichtemit Fleiß und Aufmerksamkeit.
D°r Erfolg bei diesen war mit Rücksicht auf die Abnormität derselbenein recht befriedigender
^n solcher kann auch bei den, im Jahre 189? eingeführtenSonntagsunterricht für die aus der
AnstaltsschuleentlassenenKnaben im Alter von 16-20 Jahren verzeichnet werden.

Mehrere Kinder wurden durch den Kaplan von St. Antonius zum Empfange der ersten
heiligen Kommunion vorbereitet. ^ . . .,

Die Bibliothek der Anstalt wurde durch einen Büreaugehülfen verwaltet, der auch me
^ertheilung der Bücher besorgte. Der Bücherbestandbetrug 1161 Bände, die Zahl der ^ier-
thnlungen 3358,

4. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und BekKidung erfolgte nach Maßgabe der vom Provmzmllandtage

genehmigten Normaletats. ^ ,„ _, „ ..„„
„ Die Zahl der Verpfleguugstage betrug 157 215, die Ausgabe für Ver flegung
°^88 M. 84 Pf., mithin für den Kopf und Tag 41 Pf. gegen 42,°. P. un V°M r -

^ Für Bekleidung und Lagerung wurden 11453 M. 0? Pf. oder für den Kopf Mrlich
<" M. 57 ^ gegm 28 M. 59 Pf. im Vorjahre ausgegeben.

5. Arbeitsbetrieb. ^ ^ '

^ . Die vom Anstaltsarzt als arbeitsfähig bezeichnetenMuslinge wurden in der Schneide^
^n'terei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Stroh- und Kokosweberei, ^ ^"brik, mit T^
"'wppen, Bürstenarbeit, Anfertigung von Lohkuchen, in der Näherei, Stricker«, Stickereiund
^"nerei beschäftigt. , ,

Der Arbeitsbetrieb hat einen Ueberfchuß von 7890 M. 20 Pf-.erM.
Der für sämmtlicheArbeiten aufgebrachteArbeitsverdienstbetragt 11^1 ^t. n-,

"""°n den Häuslingen 4359 M. 70 Pf. als Arbeitsprämiengewährt wurden.

6 OeKmomieVerwaltung.
<,_, ,. Das Grundeigenthum der Anstalt beträgt 3 u. 55 . 59 ^ wov^
Baulichkeiten, Hofräume «. 1 K. 2 . 82 <,- zu Zwecken der S»^

täglich ^°" bm durchschnittlichgehaltenen 13 Kühen wurden 70423,. 1 oder von emer Kuh

weite Nothlauf. Durch die getroffenenSicherheitsmaßregelnwurde
en Ansteckungen voraebeuat

Der Viehbestandbetrug am Schlüssedes Berichtsjahres 13
Aus der Land- und Viehwirthschaftwurde ein Ueberschuß von 5134 M. 9? Pf. erzielt.
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?. Zauliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung erforderlichen Instandsetzungs-
arbeiten in und an den Gebäuden und deren Einrichtungen sind größere bauliche Ausführungen
nicht vorgekommen.

8. Anstaltspersonal.

Der ausgeschiedene Lehrer Peters wurde durch den Lehrer Peter Schäfer aus Zewen
am 15. Juni 1899 und der wegen Krankheit ausgeschiedene Pförtner Brück durch den bisherigen
PolizeisergeantenLehmann ersetzt.

Von dem Warte- und Dienstpersonal traten 19 Personen aus und 19 neue Wärter
bezw. Wärterinnen ein. (s. Abschnitt 1», Spalte 1.)

9. Vermögens- und Linanzverhältnisse.

Das bei der Landesbank der Rheinprovinz zu 2'/«°/« rentbar angelegte Baarvermöge»
beträgt 19 625 M. 01 Pf.

Ferner hat die Anstaltskassezur Bestreitung der laufenden Ausgaben einen eiserne»
Bestand von 12 000 M,

Die Ergebnissedes Finalabschlussessind folgende:
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Titel.

L.
L.
I,

II.
III.
IV.

U,
0.
I.

II.
III.

Einnahme.

Bestand ... ...............
Reste ......................
Defekte ......................
Miethen......................
Aus der Land- und Vichwirthschaft gemäß Unter-Etat ^......
Pflegekosten der Häuslingc ................
Aus dem Arbeitsbetrieb gemäß Unter-Etat U..........
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung...........

Summe der Einnahme

Vorschuß
Reste .

Ausgabe.

Rechuungsberichtigungcn ................
Besoldungen .....................
Andere Persönliche Ausgaben ...............

Für Beköstigung..................
Netlcidnng ..................
Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche...........
Reinigung ..........,.......
Mobilien, Utensilien ?c...............
Heiznng ...................
Beleuchtung .................
Arzuei, Nerbandmittcl und ärztliche Instrumente.....
Kirchen- und Echnlbednrfnisse (Bibliothek).......
Unterhaltung der Gebäude............
sonstige Ausgaben und zur Nbruudung........

Summe der Ausgabe

I.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
ll.

^ic Einnahme beträgt
"° Ausgabe beträgt

Abschluß.

°r auf das Rechnungsjahr 1900 übertragen worden ist-

Vleibt Bestand

Mach dem
Gwt

620
4 000

134 «00
7000

80

146 300

15
!,^
67
10
2
3
3
6
4
1
1
6
6

212
752
000
000
500
600
000
500
000
«0«
4«,
500
035

146 800

153 796
141698

12 096

5-l

>,?

Mach den
An-

Weisungen

11145
854

73
623

5134
127 618

7 890
454

153 796

15
15 193
17112
64 388
10 336

1116
3 505
2 969
6 658
4 059
1 686
1305
6 690
6 661

"l

70
30
88
63
97
38
29
95
10

141 699

31
25
88
84
92
15
75
35
07
67
68
4?
06
18
58

25*
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